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ſchönen puſine “ , als ſie , ſelbſt

( Badiſche Volkszeitung . )
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Politische (lebersicht .
* Maunheim , B. April 1906 .

Säuglingsſterblichkeit .

Die Ausſtellung für Säuglingspflege am Lehrter Bahnhof
in Berlin iſt nunmehr geſchloſſen . Sie hat ſich eines regen

Beſuchs erfreut . Vorwiegend erſchienen Frauen und Töchter
aus gebildeten Kreiſen . An den Sonnkagen drängten ſich
größere Volksmaſſen . Man kann ſagen daß ſie ihr Ziel erreicht
hat , ſoweit es nur möglich war . Sie hat fruchtbare Belehrung
gegeben in einer das Familienglück und das Geſamtintereſſe
kief berührenden Frage . Ihre Fortdauer ſoll durch Ueberführung
in eine ſtändige Ausſtellung geſichert werden .

Deutſchland , das auf vielen Gebieten mit Recht beanſprucht,
in der ſozialen Fürſorge anderen Staaten doranzuſchteiten ,
muß eingeſtehen , daß es kaum irgendwie in det Kulturwelt um
das Leben der Säuglinge ſo ſchlecht beſtellt iſt wie hier . Nach
det Reichsſtatiſtik betrug die Säuglingsſterblichkeit in Deutſch⸗
land 1901 : 20,7 pCt . , 1902 : 18,3 pCt . , 1903 : 20,4 pCt . , 1904 :
19,6 PEt . der Lebendgeborenen . Von den 2 Millionen Kindern ,
die deutſche Mütter jährlich zur Welt bringen , werden nicht
weniger als etwa ein Fünftel , d. h. 400 000 , noch vor Ablauf
des erſten Lebensjahres dahingerafft . Bei anderen germaniſchen
Völkern , wie Schweden und Norwegen , iſt die Sterblichkeit nicht
halb ſo groß . Sonſt ſind bekanntlich die Sterblichkeitsber⸗
Hältniſſe der deutſchen Bevölkerung keineswegs ungünſtig . Die
Sterblichkeitsrate hat ſich erheblich gemindert , ein Umſtand , der
neben den Fortſchritten der Hygiene weſentlich der verbeſſerten
wirtſchaftlichen und ſozialen Lage der grof n Maſſe des Volkes
zuzuſchreiben iſt . Umfo auffallender iſt , daß ein Rückgang der
Säuglingsſterblichkeit kaum zu bemerken iſt . Es beſteht deshalb
ein wachſendes Mißberhältnis zwiſchen der allgemeinen Sterb⸗
lichkeit und der Sterblichkeit der Säuglinge in Deutſchland .
Im Jahre 1903 waren unter 1000 Geſtorbenen 346 Säuglinge ,
im Jahre 1904 aber 342 . Mehr als ein Drittel der Geſtorbenen
ſind Säuglinge . Die Ausſtellung hat dieſe Mißſtände , die beſon⸗
ders in ärztlichen Kreiſen ſeit langem beſprochen werden , gzu

Allgemeinerem Bewußtſein gebracht , ſie hat uns überdies eine
Fülle don Anxegungen zur Verbeſſerung der Säuglingspflege

gegeben . Die gahlreichen hygieniſchen Einrichtungen , Apparate ,
Heil⸗ und Nährmittel erfreuten ſich des größten Intereſſes . Die

beitere Aufgabe aber wird es ſein , das Verſtändnis für eine
ſorgſame und dernünftige Säuglingspflege nunmehr in die
Freiten Volksſchichten hineinzutragen und diejenigen öffentlichen
Güinrichtungen zu ſchaffen , die für jedermann in der Not die
küchtige Hilfe gewähten . Die ärztliche Erkenntnis und die

tetniſchen Errungenſchaften ſind durch ſoziale Liebestätigkeit
kwirſam zu machen . Hier wird unſerer Frauenwelt ein reiches
Jeld der Tätigkeit erwachſen . Möge ſie ſich zu ſolchem Zweck
Allenthalben zuſammenſchließen ! Ueberhaupt wird ſich die

e ne eeen wirtſchafte
—

lichen

die kürzlich eingeführte grundlegende Neuordnung der Verwal⸗

Verhältniſſen zuwenden müſſen , in denen die Säuglinge
zugrunde gehen . Die Statiſtik hat hier Erſcheinungen feſtgeſtellt ,
für die noch die rechte Erklärung fehlt . So ſtehen ſie an⸗

ſcheinend keineswegs in Beziehung zu dem Maß der Erwerbs⸗

tätigkeit der Frauen , woran man zunächſt glauben könnte . Län⸗
der mit ſchwerer Frauenarbeit , wie Belgien , wo Frauen ſelbſt
noch unter Tag , auf Bauten uſw . zu finden ſind , haben eine
geringere Säuglingsſterblichkeit . Innerhalb Deutſchlands weiſen
die Zuſtände in den einzelnen Landesteilen große Unterſchiede
auf . Kennen wir erſt die allgemeinen Urſachen beſſer , welche die
Sterberate der Säuglinge ſo verſchieden beſtimmen , ſo werden
wir auf dem Weg der Beſſerung ſicherer vorwärtsſchreiten .

Abeſfinien .

Ein italieniſches Blatt , der „ Mattino “ , hat ſich aus Paris
welden laſſen , „die Großmächte würden eine internationale

Konferenz über Abeſſinien berufen , und zwar ſei dies als ballon
Aessal aus Berlin aufzufaſſen , wo die Kriegspartei im Aus⸗

wärtigen Amt “ einen neuen internationalen Streit vom Zaun
brechen wolle “ . Es braucht , ſo äußert ſich demgegenüber die

offtzbſe „ Südd . Korr . “ , kaum geſagt zu werden , daß der

„ Mattino “ ſich mit dieſer Geſchichte von ſeinem franzöſiſchen
Gewährsmann recht einfältig hat in den April ſchicken laſſen .
Der Gedanke einer abeſſiniſchen Konferenz iſt nirgends auf⸗
getaucht . England , Frankreich und Italien führen , wie bekannk ,
ſeit geraumer Zeit Verhandlungen zum Zwecke der Auseinander⸗
ſetzung über ihre abeſſiniſchen Intereſſen , wie dieſe ſich aus der
Grenznachbarſchaft des afrikaniſchen Beſitzes der drei Mächte
gegen das Reich Meneliks ergeben . Deutſchland , das mit dem
Binnenland Abeſſinien keine unmittelbare Berührung hat , kann
naturgemäß für die Pflege ſeiner dortigen Intereſſen nicht unter
den gleichen Bedingungen wirken , wie die Grenzländer . Zur
Entwicklung der deutſch⸗abeſſiniſchen Handelsbeziehungen iſt
durch den von der Miſſion Noſen abgeſchloſſenen Handels⸗
vertrag rechtzeitig die erforderliche Grundlage gewonnen worden .
Bei der Nutzbarmachung des Vertrages werden immer
unſere Beziehungen zu den Tranſitſtaaten ins Gewicht fallen .

An dieſe Sachlage muß erinnert werden , ſo oft don deut⸗
ſchen Plänen mit Beziehung auf Abeſſinien die Rede iſt . Was
wir dort erſtreben , läßt ſich der Hauptſache nach in die Formel
zlegitimer wirtſchaftlicher Mitbewerb auf Grund der beſtehenden
Verträge “ zuſammenfaſſen . Auch die in dieſen Tagen nach
Abeſſinien aufbrechende deutſche Expedition ſtellt ſich keine
politiſchen Aufgaben . Man kann den wackeren Landsleuten , die
ſich an dieſem Verſuch , europäiſche Kultur im Reiche des Negus
ausbreiten zu helfen , beteiligen , einen vollen Erfolg wünſchen .
Aber übertriebene Erwartungen müſſen ferngehalten und mit
einem Privatunternehmen dürfen nicht Zwecke in Verbindung
gebracht werden , die es ſeiner Natur nach nicht haben kann .

Deutſcher Reichstag .
W. Berlin , 3. April ,

( Schluß . )

Fortſetzung der zweiten Leſung des Militäretats .
General Sipt v. Arnim erklärt , die Techniker müſſen ſich

0 Jolanda und Halomea .
Roman von Erich Frieſen.

( Nachdruck vervoten . )
4180 Fortſetzung . )

Schon die Anmnt der beiden älteſten Kinder hatte Jolanda
aufs angenehmſte berührt . Die engelhafte Schönheit des jüngſten
gewinnt ihr Herz im Sturm .

Mit dem entzückten Ausruf : „ O , Du ſüßes , ſüßes Geſchöpf ! “
eilt ſie auf Klein⸗Martetta zu und küßt voll Wärme und Innig⸗
keiß die roten , halbgeöffneten Lippen .

Und die Kleine , noch zu jung , um ſcheu zu ſein , lächelt , und
die großen ſchwarzen Augen blicken Jolanda ſo himmliſch unſchuldig
an — dem jungen Mädchen , das in ſeinem ganzen Leben nie
etwas mit Kindern zu tun , ja außer auf der Straße , kaum eines

je zu Geſicht bekommen hatte , wird ganz eigen ums Herz .
Ihre Augen füllen ſich mit

und des Glücks zugleich .
Da fühlt Jolanda ſich ſchüchtern am Aermel gezogen .
„ Du , Couſine ! “ macht Rinaldo ſich bemerkbar . „ Was hat

denn der da —“ ſein kleiner Zeigefinger deutet hinüber nach dem
Diener Camillo , der , aufrecht wie eine Schildwache , mit den
Nazeten auf dem Arm , an der Tür ſteht — Fiſt das auch ein

ouſin ? Und für wen ſind die vielen Pakete ? “
Hell lacht Jolanda auz .
Gut , daß Du mich daran erinnerſt , Ninaldo .

ſind für Euch !
Sie bedeutet Camillo , alles auf den runden Sofatiſch zu

legen und winkt ihm ab , worauf der Diener ſich ſofork zurückzieht .
Vier Paar weitgeöffnete Augen folgen jeder Bewegung der

poll freudiger Errezung , mit ge⸗

Tränen — Tränen der Rührung

Die Pakete

kröteten Wangen ihre Gaben austeilt .
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tung und des Betriebes erſt einmal einleben . Auf die meiſten
Ausführungen Zubeils kann ich einfach antworten : Er irrt und hat
die Sache nicht verſtanden . Bezüglich der Fürſorgemaßregeln und
Wohlfahrtseinrichtungen können ſich die techniſchen Inſtitute jeden
Vergleich mit den Privpatinſtituten zutrauen und ihnen ſogar Vor⸗
bild ſein . Ich hoffe übrigens , daß ſich das gute Herz Zubeils be⸗
tätigt , wenn wir nachträglich einmal geſunde , moderne Kaſernen
und andere Gebäude fordern ſollten . Zubeil gebrauchte hier gegen
unbeſcholtene Beamte Ausdrücke wie Zuchthausdirektor , Dennn⸗
ziant , Betrüger uſw . , würde er ſich an die zuſtändige Stelle wen⸗
den , ſo würde ſchon eine etwaige Remedur eintreten . Alle vor⸗
jährigen Beſchuldigungen Zubeils erwieſen ſich als unbegründet
und unhaltbar . Ich bin überzeugt , daß es mit
Vorwürfen nicht anders ſein wird .

Im weiteren Verlaufe der Debatte fordert v. Boehlen⸗
dorf⸗Koelpin die Einſtellung von Geldmitteln , um toeiteve
Verſuche mit Luftſchiffen zu anachen .

Veim Extraordinarium gibt eine von der Kommiſſion be⸗
willigte Forderung für die Errichtung eines Truppenübungsvlatzes
für das 11 . Armeekorps bei Ohrdruf — die Forderung war ſeiner
Zeit aus dem Etatsnotgeſetz aus formellen Gründen herausgenom⸗

teiligen Bärwinkel ( natl . ) , Hagemann ( natl . ) , Müller⸗
Sagan ( freif . Vp. ) . Gegenüber v. Strombach ( Zentr . ) , der die
Ankage des Truppenübungsplatzes auf dem Eichsfelde bei Herligen⸗
ſtadt empfiohlt , erklärt der Kriegsminiſter v . Gin em , daß alle
Plätze genügend geprüft ſeien . Selbſt wenn alle anderen Plätze
brauchbar geweſen wären , hätten ſie nicht genommen werden kön⸗
nen , weil ganze Dörfer hätten vom Erdboden verſchwinden müſſen ,
Wenn der Platz nicht bewilligt würde , hätte die Militärverwaltun
keinen geeigneten Uebungsplatz im Bereiche des 11 . Armeekorps .

Auf die Bemerkungen des Abg . Bock ( Soz. ) , der die Wahl des
Plaßes bei Obrdruf bemängelt , erklärt

General Gallwitz , alle übrigen vorgeſchlagenen Pläte ſeien
wegen der Vorbedingungen ihrer Erwerbung undiskutabel . Die
Bedenken gegen Ohrdruf ſeien nicht ſtichhaltig . Der gothaiſche

Miniſter v. Bouin weiſt den Vorwurf des Abg. Bock
zurück , die gothaiſche Regierung hätte die Intereſſen der Landes⸗
intereſſen vernachläſſigt , und betont , da ein dringendes Reichs⸗
intereſſe in Frage komme , ſo müſſe ein jeder Bundesſtaat ſeine
Spezialintereſſen zurücktreten laſſen .

Schließlich wird der Uebungsplatz Ohrdruf bewilligt und ſo⸗
dann der Reſtdes Militäretats mit den dazu vorliegenden
Petitionen gemäß Kommiſſionsbeſchluß genehmigt .
Nachdem das Haus noch einige Etatsreſte erledigt hatte , vertagt
ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr .

Tagesordnung : Fortſetzung der Etatsberatung , zweite Leſung
der Nopelle für das Geſeß über Wohnungsgeldzuſchuß und Serpis⸗

tarif , Schluß nach halb 7 Uhr .

Peutsches Reſch .
reſultat . ) Bei der am 30 . März abgehaltenen Reichs⸗
tagsſtichwahl im Wahlkreiſe Kaiſerslauterg
(6. Pfalz ) wurden im ganzen 21 587 Stimmen abgegeben . Da⸗
don erhielten Bürgermeiſter Schmidt⸗Odernheim ( natl . )
12 060 und Kaufmann Klement⸗Kaiſerslautern ( Soz . ) 9527
Stimmen . Der erſtere iſt ſomit gewählt .

Kriegsminiſter General der Infankerie voz

Stumm , aber mit glänzenden Blicken , drückt Angelina die
große , langbezopfte Puppe an ſich . Rinaldo entlockt ſeiner Trom⸗
pete einen ohrenbetäubenden Ton , während Klein⸗Marietta ver⸗
klärten Geſichts an verſchiedenen Süßigkeiten herumknabbert .

Und daneben ſteht Ninella und glotzt kopfſchüttelnd , offenen
Mundes , die fremde Dame an , die ihr wie eine Feee aus dem
Märchenlande erſcheint .

Nein , daß Frau Belloni auch gerade heute nicht zu Hauſe iſt !
„ Hat Mama Dir geſagt , daß Du uns alle dieſe ſchönen

Sachen bringen ſollſt ?“ fragt Angelina , als der erſte Jubel ſich
ein wenig gelegt hat .

„ Nein , mein Kind . Sie weiß gar nicht , daß ich hier bin .
Aber ich möchte ſie gern ſehen . Wann kommt ſie zurück ? “

„ Noch lange nicht ! “ ruft Rinaldo eifrig . „ Sie iſt beim
Papa , der ihr Bild malt — ſo groß ! “

Und er ſtellt ſich auf die Fußſpitzen ,
chen empor und hebt beide Arme hoch ,
des Bildes anzudeuten .

„ Ja , und auf dem großen , großen Bild ſind noch viele an⸗
dere ſchöne Frauen . Auch Männer und Kinder ! “ bekräftigt
Angelina wichtig . „ Ich bin auch drauf — oben in der Luft —
als Engel ! “

„ Und bald wird es fertig ſein ! “ löſt Rinaldo wieder ſein
Schweſterchen ab . „ Papa ſagt , wenn er diesmal das Bild ver⸗
kaufen kann , kriegen wir was Gutes zu eſſen ! “

„ Ja , und viel — viel zu eſſen ! “ fügt Angelina eifrig hinzu .
„ Manchmal hab ' ich ſo großen Hunger . Und Rinaldo auch.
Nicht wahr , Rinaldo ? “

Der Knabe nickt , und in ſeinen ſchwarzen Augen blitzt es
begehrlich auf , als kämpfe er auch jetzt mit dem Hunger .

Jolanda iſt ganz ſtill geworden . Ihrem forſchenden Blick
fällt es plötzlich auf , wie ſchmal die Geſichichen der Kinder ſind ,
wie geflickt und fadenſcheinig die ärmlichen Kleider .

reckt ſein kleines Figür⸗
um die koloſſale Größe

Großer Gott ! Dieſen Kindern fehlt nicht nur alles, was das
Leben ſonnig und heiter geſtaltet — nein , ſie darben , ſie hungern
ſogar !

Und ſie — ſie ſelbſt , ſie lebt im Ueberfluß , während doch
mindeſtens die Hälfte all ihres Geldes von Rechtswegen dieſen
Kindern gehört — den Kindern und ihrer Mutter !

das ihr Großvater an ſeiner zweiten Gattin begangen , auf die
Seele .

vater für den Vater , der das Unrecht geſchehen ließ
ſich ſelbſt , die nichts tut , um es wieder gut zu machen 872

Ein leiſer Seufzer entringt ſich ihrer Bruſt . Mit ihrer
Fröhlichkeit iſt es vorbei . Sanft wehrt ſie die erneuten ſtürmi⸗
ſchen Dankesbezeugungen der aufgeregten Kinder ab .

Dann läßt ſie ſich von Ninella ein Stückchen Papier geben ,
das zur Not als Briefbogen gelten kann .

Sieh , Rinaldo — wendet ſie ſich an den Knaben , der all
ihr Tun mit perſtändnisvollen Augen beobachtet — „ owie Deine
Mutter zurückkehrt , gib ihr dieſen Brief ! Aber nicht die Pakete
vorher aufmachen ! Verſtanden ?
darin Ich ſoll bald wiederkommen ? ? ?

ich komme bald wieder — ſehr bald ! . . . Lebt wohl für
eute ! “ 5

Innig , jedoch tiefernſt küßt ſie jedes der Kinder auf die
willig gereichten friſchen Lippen , wobei ihr iſt , als ob Rinaldos
Lippen fieberhaft glühen .

Dann verläßt ſie , gefolgt von dem etwas derwundert darein⸗
blickenden Camillo die kleine niedrige Wohnung , in deren Düfter
ihr Erſcheinen einen flüchtigen Sonnenſtrahl gebracht .

Als ſie in ihrer eleganten Karroſſe nach dem Palazzo Bon⸗
martino zurückfährt , beachtet ſie kaum , daß ihr Kleid durch die
lündlichen Liebkoſungen zerdrückt wurde , daß der federgeſchmückte

Ja , gewiß , liebe

Langſam , ganz langſam ſteigt ihr das Blut in die Wangen .
Hut ſchief ſitzt , daß ihr kunſtpoll friſiertes üppiges Hockengeringel
zerzauſt iſt . „ „ %

ſeinen heutigen

men worden — Anlaß zu einer Debatte , an der ſich zunüchſt
he⸗

* Kaiſerslautesn , 3. April . ( Amtliches Wahl⸗

Stuttgart , 3. April . ( Der würtkembergiſche

Mit ſeiner ganzen Wucht fällt ihr die Schwere des Unrechts ,

Ach , wie ſie ſich ſchämt ! Für ihn , den hartherzigen Groß⸗

Es iſt noch etwas beſondetes



2. Seſte . General⸗Anzeiger . Mannheim , 4 . Aprit,
Schnürlen ) hak ſich, nach dem „ Schwäb . Merk . “ , geſtern
Nachmittag mit ſeiner Familie nach dem Süden begeben .

* Hamburg , 3. April . ( Die Zahl der Anmuſte⸗

tungen auf dem Seemaunsamte ) und der Verkehr

dei dem Heuerbureau wat heute wie geſtern erheblich
kleiner als ſonſt . Auf Antrag der Reeder werden größere
Anmuſterungen an Bord des Schiffes ſelber vorgenommen .
Unter anderm wird heute die Beſatzung des Schnelldampfers
„ Deutſchland “ an Bord angemuſtert . Die ausſtändigen
Seeleute verhalten ſich ruhig , die Ordnung wurde nirgends ge⸗

ſtört . Mehrfach iſt von Streikpoſten der Verſuch gemacht worden ,

Arbeitswillige , die ſchon angemuſtert waren , wieder zur Ab⸗

muſterung zu bewegen ; derartige Anträge mußten natürlich vom

Seemannszamte zurückgewiefen werden . — Der Schiffsverkehr

zeigt noch keine bemerkbare Beeinfluſſung durch
den Streik . Der Verkehr der ausgehenden Schiffe hielt ſich in

denſelben Grenzen wie in normalen Zeiten . Von geſtern
Mittag bis heute Früh gingen von hier aus 17 Dampfer , 2 See⸗

ſchleppzüge und 1 Segelſchiff .
* Berlin , 3. April . ( Reichshaushalt . ) Der

„ Reichsanzeiger “ veröffentlicht die Geſetze betreffend die vor⸗

ſäufige Regelung des Reichshaushalts und des Haushalts der

Schutzgebiete für April und Mai vom 31 . März .
— ( Die Diätenvorlage ) iſt dem Bundesrat

nunmehr zugegangen . Man hält es nicht für ausgeſchloſſen ,

daß dieſer ſie noch in ſeiner nöchſten Plenarſitzung am Donners⸗

dag verabſchieden wird , ſodaß de dem Reichstage doch noch un⸗

mittelbar vor Beginn der Oſterferien unterhreitet werden könnte .

Die Diätenvorlage trägt die Bezeichnung : Vorlage des

Reichskanglers .
— Das preußiſche Abgeordnetenhaus ) er⸗

ledigte heute zunächſt eine Interpellation betreffend den Erd⸗

tukſchzu Mühlheim . Nachdem Abg . Wellſtein ( Ztr . )
die Interpellation unter Schilderung der Kataſtrophe begründet

hatte , entgegnete Miniſter von Beihmann⸗Hollweg ,

daß die Urſache des Unglücks noch nicht feſtgeſtellt ſei , aber

augenblicklich ergründet würde . Die beiden Wahlgeſetze wurden

9550
in dritter Leſung angenommen . Da ſie aber eine Ver⸗

aſſungsänderung enthalten , muß nach einem Zeitraum von

mindeſtens 21 Tagen noch einmal abgeſtimmt werden . Darauf

begründete Miniſter Dr . Delbrück den Entwurf betreffend
den Erwerb des Kaliſalz⸗Bergwerks Herezinig durch den

Staat . Der Miniſter führte aus , daß zur Stärkung des Ein⸗

fluſſes des Staates und im Intereſſe der heimiſchen Kaliinduſtrie ,
der Ankauf von Herczinia der beſte Weg geweſen ſei . Das

Geſetz wurde ſchließlich an die Budget⸗Kommiſſion verwieſen .
Das Haus vertagte ſich ſodann bis zum 2. Maſ 2 Uhr mit der

Tagesordnung : Petitionen und Anfröge aus dem Hauſe ,
— Tatfreform . ) Die „ Nordd . Allg . Zig . “ ſchreibt :

Am 2. und 3. April haben in Berlin Konfetenzen der

Mertreter der deufſchen Regierungen über die Ausßführung der

bisher zu der geplanten Reform der Perſonen⸗ und

Gepücktarife gefaßten Beſchlüſſe ſtattgefunden . Wenn auch

einige Regietungen ſich ihre endgültigen Ent⸗

ſchließungen bis zu der Erörterung in den geſetzgebenden

Körperſchaften vorbehalten mußten , ſo haben die Beratungen

boch das erfreuliche Ergebnis gehabt , daß jetzt ohne

Berzug an die Ausführungsarbeiten beran⸗

getteten werden kann . Einige noch nicht völlig geklärte Fragen
werden durch Ausſchüſſe durchgearbeitet werden . Zur voll⸗

ſtändigen Umarbeitung der Tarife und der Abfertigungs⸗

borſchriften , zum Druck der neuen Fahrkarten und der ſonſtigen

Materialien und zur Ausſtattung der Dienſtſtellen mit dieſem
Material ſind indeſſen noch ſehr zeitraubende Arbeiten erforder⸗

lich , ſodaß bis zu der Einfübrung der neuen Perſonen⸗ und

Gepäcktarife noch eine geraume Zeit vergehen wird .

ANusland .
„* Oeſterreich⸗ungarn . ( Miniſterpräſident

Fejervary ) iſt geſtern nach Wien gereiſt , um die letzten

Entſchließungen des Monarchen über die Neuwa hlen

enigegenzunehmen . Die Audienz Fejervarys beim König nahm

eine intereſſante Wendung dadurch , daß der König nach einer

anderthalbſtündigen Verhandlung mit den ungariſchen Miniſtern

auch die gemeinſamen Miniſter Goluchowski und Bur ian

herbeirufen ließ . Die Audienz verwandelte ſich dadurch in einen

Kronrat . Zur Entſcheidung ſteht die ſchwerwiegende Frage ,
ob die Neuwahlen in Ungarn ausgeſchrieben werden

ſollen , oder ob ſie vertagt werden ſollen .
Frankreich . ( In der geſtrigen Kammer⸗

isung ) brachte Bas y , der zugleich Bürgekmeiſter von Lens

iſt , ſeine bereits angemeldete Interpellation über des Gruben⸗

Deh dedegſgende Geſſhf welches ſie nacß Sulomens erſtem
Beſuch beſchlichen , iſt verſtärkt zurückgekehrt . Ahnt ſie , daß die

ſchwarze Wolke an dem leuchtenden Himmel ihres Glückes ſich

immer mehr zuſammen ballt ?

— Bĩĩ — — : - —]½—“ ͥn — ů — —- —ͤ —

Vier Paar glückſtrahlende Augen folgen , hinter weißen Mull ⸗

gardinen verſteckt , begeiſtert der davonjagenden leuchtenden Viſion .

„ Gewiß , ſi⸗ iſt die Jee aus dem Märchenland , von der uns

Mama immer erzählt ! “ flüſtert Rinaldo mit dem Finger auf

dem Mund .

„ Nein , ſie iſt unſere Couſine ! “ belehrte Angelina . „Haſt Du

nicht gehört , wie ſie ſagte : „ Ich bin Euere Couſinel “

Feen ſchreiben auch nicht ! “

„ ne Prinzeſſin iſt ſie ! “ entſcheidet Ninella , die in Gemein⸗

ſchaft mit Klein⸗Marietta ſich an Schokoloden⸗Pralines delektiert .

„ Und Ihr ſeid auch Prinz und Prinzeſſin — nur verkappte . 8

wird ſchon noch rauskommen ! “ —

Als ein paar Stunden ſpäter Salomea todmüde vom langen

Modellſtehen im Atelier ihres Gatten die fünf Treppen zu ihrer

Wohnung emporkeucht , empfängt ſie ohrenzerreißender Lärm .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Die Wiederherſtellung eines antiken Theaters . Aus Paris

wird berichtet : Die Wiederherſtellung des antiken Theaters von

Orange , die M. Formigé übertragen worden iſt , hat in der franzö⸗
ſiſchen Kunſtwelt lebhafte Diskuſſionen hervorgerufen . Wie aus
einem genauen Verzeichnis der Reparaturen , das jetzt veröffentlicht
wird , hervorgeht , handelt es ſich um ſehr umfangreiche Arbeiten,
die ſich auf faſt alle Teile des Bauwerks erſtrecken und einen Koſten⸗

aufwand von 600 000 Frs . erfordern werden . Die Summe glaußt

Unglück in Courrieres ein . Er ſagte , daß die Feuersbrunſt
infolge der Nachläſſigkeit der Bergwerksgeſellſchaft ausge⸗

brochen ſei , die zugelaſſen habe , daß ſich altes Holz in der Grube

anſammelte , anſtatt dieſes zu Tag zu fördern . Er machte der Ge⸗

ſellſchaft den Vorwurf , daß ſie die Arbeiter habe einfahren laſſen ,
bevor die Feuersbrunſt gelöſcht geweſen ſei . Der Bericht der De⸗

legierten der Bergarbeiter ſah dieſe Gefahr voraus ,

aber die Geſellſchaft trug dem keine Rechnung . Basly erklärte

weiter , die ſtaatlichen Ingenieure trügen dieſelbe Verantwortung
wie die Grubeningenieure . Die Delegierten der Bergarbeiter ſeien
der Meinung geweſen , daß noch Lebende zu retten ſeien . Un⸗

glücklicherweiſe habe die Geſellſchaft neue Abdämmungsarbelten
ausführen laſſen , die die Rettung erſchwerten . ( Zuruſe auf der

äußerſten Linken ) . Basly verlangte ſchließlich Beſtrafung der

Schuldigen . Laſies und Millevepe don der Rechten be⸗

ſchuldigten die Geſellſchaft , daß ſie lieber ihre Gruben , als die

Dpfer des Unglücks habe retten wollen . Bouverg ( Soz . ] er⸗

klärte , die Urſache des Unglücks ſei in der Habgier der Ge⸗

ſellſchaft zu ſuchen . Redner griff die ſtaatlichen Ingenieure

an , die keine Kontrolle ausühten , und verlangte , daß man der Ge⸗

ſellſchaft , wenn ihre Schuld erwieſen werde , die Konzeſſion entziehe ,
Der Miniſter der Oeffentlichen Arbeiten , Barthou erwiderte ,

man müſſe das Ergebnis der Unterſuchung abwarten , bevor man

ein endgiltiges Urteil über die Angelegenheit abgebe . Die Dele

gierten der Grubenarbeiter ſeien an der Unterſuchung beteiligt
Der Miniſter erklärt , die ſtaatlichen , mit der Kontrolle beauferag⸗

ten Ingenieure hätten ſeit langer Zeit die Geſellſchaft auf die Un⸗

zulänglichkeit ihres Materials aufmerkſam gemacht . Das Geſes

vom Jahre 1810 gab der Regierung wohl das Recht , für die

Sicherheit der Arbeiter zu ſorgen , aber es enthalte keine Beſtim⸗
mung über Geſundheitspflege und Hygiene der Arbeiter , Das

hierauf bezügliche neue Geſetz ſei von der Kammer im Jahre 1904

beſchloſſen worden . Er , der Miniſter werde die ſchleunige Zu⸗

ſtimmung des Senats hierzu verlangen . Das Gruben⸗

unglück habe gezeigt , daß ein ſolches Geſetz notwendig ſei . Der

Miniſter verſichert , daß die Ingenieure des Staates und der Ge⸗

ſellſchaft alles Mögliche getan hätten , um Ueberlebende zu ſuchen
und zollte dem Mute der 13 geretteten Bergleute ſeine Anerken⸗

nung . ( Beifall . ) Es ſeien Irrtümer begangen worden , aber man

dürfe die Geſellſchaft nicht beſchuldigen , Ueberlebende geopfert zu

haben um die Bergwerke zu retten . Dr . Chantemecce und

Dr . Calmette , ſo fuhr der Miniſter fort , hätten erklärt , es gäbe
keine Ueberlebenden mehr in den Bergwerken . 2 Väter hätten ihre

Söhne ſuchen wollen , hätten dabei auf dem Grunde des Bergwerkes

ihren Tod gefunden . ( Bewegung . ) Der Miniſter ſchloß mit der

Verſicherung , daß das öffentliche Rechtsbewußtſein beruhigt ſein

könne . Die Unterſuchung würde unparteiiſch geführt werden . Der

Miniſter bittet die Kammer um ein Zeichen des Vertrauens , aus

dem er die Kraft ſchöpfen werde , alle geſetzlichen Mittel anzuwen⸗

den . Auf eine Bemerkung Jaures erklärte der Miniſter , daß der

Geſellſchaft falls ſie für ſchuldig befunden werden ſollte , die Kon⸗

zeſſion entzogen werden ſolle . Nachdem Jaurès und

Ribot ihre Zuſtimmung zu den Worten des Miniſters erklärten ,
wurde einſtimmig eine Tagesordnung angenommen , die der

Regierung das Vertrauen der Kammer ausſpricht .

* Italien . ( Kammer . ) Auf Anfrage Moſchinis
erklärte der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen , Discalea :

Die Nachricht , Deutſchland erhielt beſondere Konzeſſion
von der Pforte zum Fiſchen von Schwämmen und ſetzte eine

wiſſenſchaftliche Expedition nach Tripolis ins Werk, “ iſt voll⸗

kommen unbegründet .

Badiſche Politik .

oc . Katlsruhe , 8. April . ( Einem Bericht des Abg .

Gichhorn über die Salinen⸗ und Münzbderwal⸗
tung ) iſt zu entnehmen : Die Gewinnung , Förderung und Ver⸗

arbeitung der Produkte des Salinenbetriebs weiſt den ſehr erhev⸗

lichen Ausgabe⸗Rückgang von 48 558 M. auf ; dieſe Ausgabe⸗Min⸗

derung iſt auf den Rückgang der Kohlenpreiſe zurückzuführen . Der

Kohlenpreis fiel von 2,02 M. auf 1,75 M. pro Datr . Leider wird

dieſe Ausgabenminderung keine dauernde ſein , denn jetzt iſt der

Kohlenpreis ſchon wieder erheblich geſtiegen . — Im Betrieb des

Solbades Dürrheim iſt ein erfreulicher Aufſchwung zu ergeichnen ,

desgleichen im Betrieb des Solbades Rappenau . Dieſes wird von

der Gemeinde Rappenau betrieben . Der Badeneuhau hat der Ge⸗

meinde 67 000 M. gekoſtet , wozu ein Staatszuſchuß von 20 000

Mark gewährt wurde . Außerdem hat die Großh . Regierung der

Gemeinde Rappenau das Salinenhotel käuflich überlaſſen und zwar

zu dem Preiſe von 25 000 M. Der Umbau dieſes Hotels verurſachte
der Gemeinde weitere Koſten im Betrage von 17 000 M. — Der

Aufwand für Erweiterung des Elektrizitätswerks in Dürrheim

erhöht ſich von 20 400 M. auf 26 800 M. Die Budgetkommiſſion

fand gegen dieſe Veränderung des Voranſchlags nichts zu erinnern

und beantragt , die Mehrkoſten von 6100 M. zu bewilligen . Die

Einnahmen aus dem Salinenbetrieb gehen ſeit 1902 bedauerlicher⸗

weiſe ſtändig zurück . Die Salzproduktion betrug 1904 321 582

Datr . , der Abſatz 817 099 Dztr . der Preis 3,41 M. pro Dztr .

oe . Karlésruhe ,g. April . ( Inder heutigen Sihung
b er Schulkommiſſion ) gab die Regierung nochmals die Er⸗

klärung ab , daß ſie die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif
ablehne . Inbezug auf die erhöhten Beiträge der Gemeindon

ſeien die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen „ abſolut

ungenügend unb auch bezüglich der Uebergangsbeſtimmungen

ſei die Regierung zu weiteren Konzeſſionen nicht geneig “ ! ,

Von unſerm D⸗Korreſpondenten wird uns dazu noch folgen⸗

des geſchrieben : Zu der heutigen Sitzu waren Unterrichts⸗

miniſter Frhr . von Duſch , Geh . Rat Becherer und Geh . Ober⸗

Reg . ⸗Rat Schmitt erſchienen , um die St der Großh . Negie⸗

rung zu den neuerdings gefaßten Beſchlüſſen der Kommiſſion dar⸗

zulegen . Vezüglich der Sinreihung der Lehrer in den

Beamtengehaltstarif wurde die ablehnende Holtung als feſt⸗

ſlehender Beſchluß der Regierung bezeichnet ; dagegen wolle

ſte keine Schwierigleiten machen , wenn die Fommiſſion in den

Gehaltsſätzen weiter gehe als die Regiernnasvorlage . Beſtimmte

Vorſchläge machte die Regierung in dieſer Beziehung nicht;
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jedoch der Kommifſion ein umfangreiches Zahlenmatexigt , das

mündlich vorgetragen wurde , auch ſchriftlich zugehen ſen ; es

handelt ſich dabei um Berechnungen von Gehaltsſkalen , die ſich

zwiſchen 14002600 , 1400 —2800 , 15002800 M. bewegen bei Zu⸗

lagen von 150 . , 200 . , oder ſolchen von 150 M. für die erſten

und 200 M. für die oberen Stufen . Bezüglich der Gemeinde⸗

beiträge will die Regierung nicht mehr an ber Feſtlegung eines

Prozentſatzes feſthalten ; ſie fordert aber beſtimmt eine w eſent⸗

lich höhere Beiziehung der Gemeinden zu den Laſten . Wir
dürften uns in Baden nicht von dem Boden entfernen , der in ganz

Deutſchland eingenommen wird , daß die Schule im weſentlichen

Gemeindeanſtalt ſei . Auch dem Antrag der Kommiſſion , beſſere

Uebergangsbeſtimmungen für die älter Lehrer zu

ſchaffen , als die Vorlage dies dorſieht , ſteht die Regierung ab⸗

lehnend gegenüber , da ſie u. a. auch eine größere Zahl von Penſio⸗

nierungen befürchtet , wenn die älteren Lehrer ſofort in ein Tarif⸗

ſoll von 2800 M. einrücken würden . Sie will jedoch unter der

Vorausſetzung , daß die erſten Zulagen nur 150 M. betragen , die

lekten dagegen 200 . , ſoweit entgegenkommen , daß die älteren

Lehrer auf ſofortige Bezüge von 2600 M. kommen könnten . Falls

die jetzige Vorlage abgelehnt würde , beabſichtige die Regierung ,

dem nächſten Landtag wieder eine Vorlage zu unterbreiten , aber

ohne die Einreihung zuzugeſtehen und ohne höhere Gehaltsſäte , als

ſie jetzt ſchon zu bewilligen bereit ſei . Bezüglich weiterer An⸗

träge auf Abänderung der 88 2, 16, 26 u. g. des Elementar⸗

unterrichtsgeſetzes , die bisher in der Kommiſſion noch nicht er⸗

örtert wurden , rät der Miniſter dringend davon ab , das „Schiff

noch weiter zu belaſten “ . In einer auf morgen 9 Uhr angeſetzten

weiteren Kommiſſionsſitzung ſoll zu den Erklärungen der Regie⸗

rung Stellung genommen werden .

Nus Stadt und Land .
» Maunheim , 4. April .
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Auf Anregung des Leiters der Obſt⸗ und Gemüſe⸗Son⸗

der⸗Ausſtellungen und zahlreicher Intereſſenten des Obſt⸗ ,
Wein⸗ und Gemüſebaues hält die Uusſtellungsleitung es für wün⸗

ſchenswert , eine Verſammlung don Sachverſtändigen
und auswärtigen Intereſſenten hierher zu berufen .

Insbeſondere ſollen dabei die von dem Leiter der Obſt⸗ und Ge⸗

müfe⸗Ausſtellungen , Herrn Großh . Landwirtſchaftsinſpekkor Bach ,

ausgearbeiteten Sonderprogramme für die verſchiedenen Obſt⸗ und

Gemüſe⸗Ausſtellungen ſowie die dafür in Ausſicht genommenen
Termine durchberaten werden . Ferner legt die Ausſtellungsleitung
aber auch den größten Wert darauf , die Wünſche der einzelnen

Ausſtellungsintereſſenten kennen zu lernen und will dieſen Ge⸗

legenheit geben , das Ausſtellungsgelände an Ort und Stelle kennen

zu lernen , um an der Hand des bis jetzt gefertigten Planmarerials
einen Einblick in die vorbereitenden Arbeiten zu gewinnen . Die

Veſprechung , die auf Donnerstag , den 19 . April , vormittags 10 Uhr ,
anberaumt iſt , findet im Verſammlungsſaal des „ Roſengartens “
ſtatt . Tagesorbnung : 1. Bericht des Leiters der Geſamtausſtellung ,

Herrn Bürgermeiſter Ritter , über die ſeitherigen Vorarbeiten
unter Vorlage der bis jetzt gefertigten Pläne und Druckſachen .
2. Beſprechung der Detailprogramme und Feſtſetzung der Termine

für die einzelnen Sonder⸗Ausſtellungen . 3. Beſichtigung des Aus⸗

ſtellungsgeländes . 4. Gemeinſchaftliches Frühſtück .

e
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— Der boykottierte Theaterkritiker . Wie aus Newhork berichtet

wird , hat der Thegterkritiker James Metecalfe einen Prozeß gegen
27 Newyorker Theaterdirektoren angeſtrengt und fordert von ihnen

20 000 M. Schadenerſatz , weil dieſe Direktoren ihn aus allen ihren

Theatern ausgeſchloſſen haben und ihn auf dieſe Weiſe verhindern ,

ſeinen Beruf auszuüben . Die Direktoren erheben gegen ihn den

Vorwurf , daß er offenkundig ungerecht in der Beurteilung der

künſtleriſchen Leiſtungen in ihren Theatern wäre ; ſie haben ſich

darider verſtändigt , daß er keins ihrer Theater mehr betreten darf .
Der Krititer will nun gerichtlich feſtſtellen laſſen , ob die Direktoren

das Recht haben , jemand , der ein Billett zu einer Vorſtellung gekauft

hat , das Betreten ihres Theaters zu verbieten , — eine Streitfrage ,
die ja auch bei uns oft genug Gegenſtand eingehender Erörterungen
geweſen iſt .

— Redeblüten aus dem Gerichtsſaal hat eine franzöſiſche

juriſtiſche Zeitſchrift geſammelt . Einige ſeien hier wiedergegeben :

„ Was ſoll man von dieſer ehebrecheriſchen Frau denken , die durch
die Welt fährt ohne bekannten Wohnſitz , ohne Wiſſen ihres Vaters ,
der nicht ihr Vater iſt , und ohne Wiſſen ihrer Mutter , die auch

nicht ihre Mutter iſt ? “ — „ Heute bin ich entſchloſſen , nur die

Wahrheit zu ſagen ! “ — „ Man will aus dem Kiefer der Gemeinde

einen großen Zahn ausziehen ; aber wir wehren uns gegen dieſes

Ausziehen durch die ſtärkſten Körperverrenkungen . “ — „ Eine

Taube hat an ſich nichts Unmoraliſches . “ — „ Man weiß niemals ,
ob dieſer Menſch ernſthaft lacht . “ — „ Das Schweigen iſt eine Art

des Beweiſes , die ich niemals verſtanden habe . “ — „ Die Genoſſen⸗
ſchaft der Schlächter ſammelt die Felle und das Fett ſeiner Mit⸗

glieder , um ſie zu verkaufeg . “ — „ Man hat ſo kleine Eier geliefert ,

daß man ſagen möchte , es waren Kindereier . “

— Stimmprüfung durch den Phonographen . Eine junge

auſtraliſche Dame hat bei einer Geſangsprüfung in London unter

beſonderen Amſtänden den erſten Preis gewonnen . Sie ſandte von

ihrem Wohnort an einen

profeſſor eine Walze mit ihrer Stimme und bat ihn , durch den
der Bürgermeiſter von Orange durch eine Lotterie aufbringen zu

können . Phonographen ihre Stimme zu prüfen , und wenn er glaube , daß

bei ihren Stimmitteln eine Ausbildung im Geſange lohnend ſei , ſo
wolle ſie die lange Reiſe wagen , um an dem Wettbewerb um eine

Stelle an einem bekannten Konſervatorium teilzunehmen . Der

Profeſſor hörte ſich die Walze aufmerkſam an , war entzückt von

dem Wohllaut und der Fülle , die ihm daraus entgegentönte , und

ermutigte die Dame , die Reiſe zu wagen . Dadurch wurde die

Dame deranlaßt , nach London zu kommen , und wirklich erlangte

ſie unter 190 Bewerbern den Preis und damit die Stelle in dem

Konſervatorium .

Vermiſchtes .

— Exploſion . In einem Geſchäftshauſe zu Ma d⸗

ſeille ereignete ſich eine heftige Exploſion , wodurch ein Bank⸗

geſchäft , ein Reſtaurant und eine Drogenhandlung vollſtändig
zerſtört wurden . Ein Kellner wurde ſchwer verletzt . Die

Exploſion war ſo heftig , daß eine Perſon 10 Meter weit ge⸗

ſchleudert wurde . Der Feuerwehr gelang es , den durch die

Exploſion ausgebrochenen Brand zu bewältigen .
— Das Grubenunglück von Coutrieres ,

Ein Pariſer Varieteetheater hat den Bergleuten Ptu⸗
voſt und Nemy und den anderen 11 Geretteten eine ſehr be⸗

deutende Summe für eine Schauſtellung angeboten .
Pruvoſt und Nemhy erklärten jedoch , daß ſie niemals daran ge⸗

dacht hätten, ſich öffentlich für Geld ſehen zu laſſen . — In Lens

iſt ein Gerücht verbreitet , nach den noch lebende Berg⸗
leute in Schacht 4 ſich befinden . Die Rettungsmannſchaft
verſucht ihren Abſtieg . — Der Minendirektor Lavours , dem

wohlbekannten Londoner Geſangs⸗

bar geworden .
— Raubmörder Hennig tobſüchtig , Eine

merkwürdige Umwandlung hat ſich in den letzten Tagen bei dem

Raubmörder Hennig dollzogen . Hennig verſuchte nach ſeiner
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der Miniſter Barthou einen Händedruck verweigerte , iſt unſicht⸗



Arcrrmnyrum , « „ Aprtr⸗ weneral⸗unzeiger . „ Sefte

Sitzung des
Dienst den 3. April .

ede welche den Zuſtand unſeres

der e en , ſowie

enſität des Eiſenanſatzes geran⸗

ſchgulichen , ausgeſtellt .
Oberbürgermeiſter Peck eröffnet die Sitzung um . 29 Ußr in

don 79 Mitglisdern .

Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Punkt die

Waſſerverſorgung der Stadt Mannheim .

Fulda bemerkt , es ſei dankbar zu begrüßen , daß

gemif Kommiſſion ſo außerordentlich prompt gearbeitet habe .
Er freue ſich, daß ſeine Vorausſat ich ſei . Jeden⸗
falls bilde dieſer Fall eine rühm nahme gegenüber den

Erfahrungen , die man bisher gemacht babe. Nachdem in der ge⸗
miſchten Kommiſſion von den Herren Bürgermeiſter Ritter und
Direktor Pichler alle wünſchenswerten Aufklärungen gegeben
worden ſeien , hätten ſich auch diejenigen Mitglieder des Stadtver⸗

die in der letzten Sitzung Bedenken gegen die

rlage gehabt hätten , nunmehr dafür ausgeſprochen . Der

ſei deshalb in der Lage , dem Plenum die

Annahme der Vorlage zu empfehlen .
Sto . Glaſer bemerkt , er könne ſich namens der drei ver⸗

einigten Fraktionen auf die kurze Erklärung beſchränken , daß ſie
nunmehr einſtimmig und ohne Debatte der ſtadträtlichen Vorlage
zuſtimmten, nachdem in der gemiſchten bmmiſ ſion nachgewieſen
worden ſei , daß ein Teil dieſer Forderungen abſolut notwendig , ein

aliderer Teil nützlich ſei .
Sty . Levi bemerkt , er hätte angeſichts der Stellungnahme

ſeiner Fraktion in der letzten Sitzung eigentlich nicht notwendig ,
eine Erklärung abzugeden . Er freue ſich , daß im Plenum dieſelbe

inſtimmigkeit wie in der Kommiſſion erzielt worden ſei .

In der darauffolgenden Abſtimmung wird die ſtadträtliche Vor⸗

age , die für die Erweiterung des Waſſerwerkes im Käferthaler

Wald 2 248 000 Mark fordert , einſtimmig angenommen .

Schluß
der Sitzung . 30 Uhr .

* Der Großherzog und die Groſtherzogin haben ſich mit Gefolge

geſtern Nachmittag 3 Uhr 21 nach Cannes begeben , wo gegenwärtig
die Erbgroßherzoglichen Herrſchaften weilen .

Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtele des Junglib . Vereine

and des Lib . Arbeitervereins findet heute Mittwoch , abends von

—8 Uhr, wieder in der Redaktion des ee e E 6

Nr. 2 „ 1 Treppe, ſtatt .

Zwangsverſteigerungen .
grundſtücks des Schloſſermeiſter

Vei der Verſteigerung des Haus⸗
Karl Schenkenwald und

1 Schloſſermeiſter Adam Ehrhard in Mannheim⸗Neckarau , Dorf⸗

3 Schrank , Bierbrauerei

ſind Hypo⸗
uſchlag in einer

gärtenſtraße 10 , blieb die Firma Gebr .
in Edingen , mit M. 11510 Meiſtbietende

zu übernehmen in Höhe von M. 24000 .
Woche. — Das Hausgrundfſtück des Kaufmaans F
in Mannheim , Bürgermeiſterfuchsſtr . 41 , wurde den Wirt Friedrich

Piſter und ſeiner Ehefrau Marg . geb. Böhl in Mannheim zu⸗

geſchlagen. Geſamtkoſtenpreis des Grundſtücks einſchließlich der bom

Erſteher nicht ausgebotenen eigenen Hypotheken M. 41 842 . 30 . Amt⸗

liche Schätzung M. 38 000 .
* Kaim⸗Orcheſter im Friedrichspark .

tungsartikeln bekannt , nimmt das

1906/07 während der Sommermonate ſtändigen Aufenthalt ig

Mannheim . Das Orcheſter , in
ſeinteren

vollen Stärke , wird auch im

Friedrichspartß während der Dauer der ganzen Saiſon , don

Mitte Mai bis Mitte September , Konzerte veranſtalten und zwar

regelmäßig jeden Donnerstag ein Abendkonzert und

ein über den anderen ein Na chm ittag⸗ und ein

Abendkonzert . Den Parkbeſuchern iſt hierdurch ein großer

muſikaliſcher Genuß in Jeſtellt .
* Kirchlich⸗poſitive Vereinigung . Di e Mitglieder der kirchlich⸗

oſitiden Vereinigung machen wir hierdurch auf die geſellige
uſammenkunft aufmerkſam , die am heutigen Abend in den

orderen Lokalitäten des Evangeliſchen Hoſpizes , Lit . U 3, 23 ,

attfindet . Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind zum Voraus

10 tommen!
Paſſions⸗ Börteäg⸗ Man ſchreibt uns : Am kommenden

itag , 6. April , abends genau halb 9 Uhr, findet im Saale des

biedrichsparkes der dritte und letzle Paſſionsvor⸗
dag

ſtatt . Es iſt gelungen , §Herrn Profeſſor Grützmacher von

heologiſchen Fakultät in Roſtock für dieſen letzten Vortrag zu

gewinnen , der über das Thema : „ Jeſus , der forttoirlende Menſch

oder der auferſtandene Herr “ ſprechen wird . Dem Redner geht nicht

der Ruf eines hervorragenden Gelehrten , ſondern ebenſo der

bedeutenden und Redners voraus , der ſichtlich auch

allſeitigen Anklang finden wird . Die Glieder der geſamten

en Gemeinde ſind zu dieſem Vortrage freund⸗

Wie aus früheren Zei⸗

ahme zuzunächſ , alles Material , das gegenihn geſſammelt
ſden war , durch allerlei Märchen , in denen beſonders
Freund „ Franz “ eine Nolle ſpielte , zu verdunkeln und zu

ten . Nachdem aber ſeine Geheimniſſe eines nach dem

n entſchleiert worden waren , ſah er wohl ein , Daß er auf

dieſe m Wege nicht aus der Schlinge kommen werde . Seit Sams⸗

verſucht er es daher mik der oft erprobten Methode des

lden N annes . Jetzt hüllt er ſich in düſteres Schweigen
etweigert jede Auskunft Er ſtellt ſich ſo, als ob

icht mehr hören noch ſprechen könnte . 8 peiſe und Trank

ſchmäht er hartnäckig . Wenn man gar zu ſehr in ihn dringt ,

wird er tobſüchtig . Dann wirft er ſich auf die Erde ,

ägt , ſtößt und 5 um ſich und iſt kaum zu bändigen . Vom

enn ngsdienſt der Kriminalpolizei iſt Hennig für das Ver⸗

bum photographiert worden .

— Grubenunfall .
nnersmarckſchen Werke ( Breslau ) wurden zwei Bergleutech ſteinsmaſſen verſchüttet und getttet .

Mor d. Bei Sbatbrücen wurde der Mauxrerpolier
n Bekrunkenen ermordet und beraubt und auf den

per geworfen . Zahlreiche Verhaftungen ſind bereits

Die katholiſche Kirche in Wieszhezin iſt
dgebrannt. —Schloß Erlenthal bei Schildberg iſt bis auf
imfaſſungsmauern niedergebrannt ,

Duell in Nizza . Bei Nizza hat , wie bon 557
det wird , ein Aufſehen erregendes Duell ſtattgefunden .

waten Joſef Magin , der bekannte Finanzier und

mann , der ſeinen Wohnſitz in Paris hat , und der öſter⸗
Sporismann Ernſt Wahrmann . Magin iſt von

tmann vor einigen Tagen aus anbedeutender Urſache provo⸗

Nach den vereinbarten Bedingungen ſollte der

nit voller Kampfunfähigkeit eines der Gegner
an ſich auf gezogene len , und

el reſultal

Fredt Hellwig

Kaimorcheſter in den Jahren

liche Gründe ,

Auf der Hugegrube der gräflich ,

lichſt eingeladen . Der Eintritt iſt frei , Doch ſind eine beſchränkte
Anzahl reſervierter Plätze a M. 1 vorgeſehen . ( Siehe Inſerat . )5

Kindergottesbienſt in der Konkordienkirche . Am Donners⸗

tag 5. April , nachmittags 5 Uhr , findet in der Konkordienkirche
eine Vorbeſprech ung betreffs der Feier des Oſterfeſtes 0 t
Die möge .
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hierzu pünktlich und vollzählig einfinden ,

da guf Nichterſcheinende keine Rücſicht genommen werden kann ,

Pergifte : ſich ann Sonntas in Nockargemünd eins Frau
aus Mannheim , die anläßlich einer Jamikienfeier zu Veſuch weilte .

Die„ handelte in geiſtiger Geſtörtheit .
Ein Ausreißer wurde Montag abend im Walde bei Hockenheim5 heftigem Wider verhaftet und geſtern früh in Schwetzingen

eingeliefert . Es iſt dies der Grenadier Klaus bon der 6 .
110 . Inf . ⸗Reg . in Heidelberg , welcher nun ſchon zum dritten
( zuletzt an Weihnachten ) ſich unerlaubt von ſeinem Truppente 5
entfernte . Die Verhaftung erfolgte , als er im Walde mit ſeineel
Liebchen , das ihn ausreichend mit Geld verſorgt hatte , promenie

April .Poliieibericht vom 4

Tödlicher Unfall .

bahnſchienen fiel geſtern vormittag der berheiratete Taglöhner
Franz Wörner von Stein a. . , wohnhaft hier , bei den Lager⸗
hallen der Rheinſchiffahrtsaktiengeſellſchaft vorm . Fendel von einem

ſtillſtehenden rückwärts herunter und ſo unglück⸗
lich mit dem Kopſe auf die Quaimauer , daß er in bewußtloſem
Zuſtande mittelſt Sanitätswagens in das allg . Krankenhaus ver⸗
bracht werden mußte . Wörner war damit beſchäftigt , die aus dem

Schiff gehobenen Schienen auf dem Eiſenbahnwagen mit einer

Zange richtig zu lagern und glitt dieſe beim Erfaſſen einer Schiene
aus , wodurch er das Gleichgewicht verlor und abſtürzte . Er iſt
geſtern mittag 1194 Uhr ſeinen Verletzungen erlegen .

Unfälle : Bei derſelben Arbeit wurde ein derheirateterTaglöhner von hier eine Viertelftunde dorher ſchon im Schiffs⸗
raum , aus welchem die Schienen mittelſt Krahnen herausgeholyn
wurden , von einem etwa 40 Zentner ſchweren Hub , der an einer
Schiffswand hängen geblieben war und frei gemacht werden ſollte ,
ſo gegen die Schiffswand gedrückt , daß er ſchwere Verletz⸗
ungen an Hals und Geſicht davonkrug . Auch er mußte ins
Krankenhaus berführt werden .

Weniger ſchwer verletzt wurde geſtern vormittag ein Matroſe
aus Wimpfen a. . , welcher auf dem Schiff Anna Katharing in
der Nähe obengenannter Lagerhallen mit Ueberſchlagen von Kleien⸗
ſäcken beſchäftiat war , dadurch, daß ihm ein herabfallendes Brett⸗
ſtück , ſog . Schiffslücke, auf den Hinterkopf traf .

Ueberfahren wurde geſtern nachmittag auf der Nreuzung
der Viehhof⸗ und Fahrlachſtraße von einem noch nicht ermittelten
Fuhrwerk das 3 Jahre alte Töchterchen eines Rangierers . Das
an den Beinen erheblich verletzte Kind mußte in das
Krankenhaus aufgenommen werden .

Ebenfalls überfahren hat ein R abfahrer von hier geſtern abend
auf der Mittelſtraße hier ein noch unbekanntes Mädchen . Ob
dasſelbe Verletzungen davontrug , iſt nicht feſtgeſtellt . Es wird um
Nateung erſucht .

( Schluß folgt . )

Nus dem Frossberzoqtum .
* Bretten , 3. April . Ein äußerſt tragiſcher Vorfall erregte

heute vormittag , wie bereits kurz berichtet , die hieſige Stadt . Der
vor kurzem nach Lahr als Vorſtand der dortigen Gewerbeſchule
verſetzte Gewerbelehrer Kuhn brachte ſich um 348 Uhr im Klaſſen⸗
zimmer , nachdem er die Schüler zum Weggehen aufgefordert hatte ,
mit einem Papiermeſſer in Gegenwart von noch drei Schülern
drei tötliche Stiche in der Herzgegend bei , an
welchen er ca . ½ Stunde ſpäter ſtarb . Die entſetzt ſofort nach
Hilfe eilenden Schüler , denen Herr Dr . Gerber , ſowie der Großh .
Bezirksarzt auf dem Juße folgten , waren nicht im Stande , etwas

zu tun . Schon bei Beginn der Schule war Kuhn äußerſt aufgeregt
und ſagte zu den Schülern , ſie ſollten leſen , er könne momentan

nichts machen . Plötzlich lief er ins anſtoßende Zimmer , kehrte mit
dem Meſſer in der Hand zurück , riß ſich die Kleider auf und rief
den noch dagebliebenen Schülern zu , ſie ſollten ſeiner Frau mit⸗
tetlen , er habe ſich erſtochen , worauf er auch blitzſchnell die Tat
ausführte , ſo daß das Blut aus den Kleidern hervorſpritzte . Dienſt⸗

Kuhn war 1871 in Schönau i. W. geboren , Re⸗trieben ihn dazu .
Pr . “ Frau undſerveoffizier , verheiratet und hinterläßt lt . „ B.

3 Kinder in ſehr guten Verhältniſſſen .

pfalz . heſſen und UmaebtUng.
* Offenbach a. . , 1. April . Unter dem Verdacht der

Brandſtiftung wurde der Pächter der Wirtſchaft des am ,

Dienstagniedergebraunten Bootshauſes des Ruder⸗

vereins , Fritz Metzger verhaftet . Die Staatsanwaltſchaft weilte

am Donnerstag an der Brandſtelle und unterzog den Wirt , der

am 1. April ausziehen wollte , einem eindringlichen Verhör , wobei
ſich ſo viele Verdachtsgründe ergaben, daß am Frreitag ſeine Ver⸗
bofkung in Fechenheim erfolgle ,

Gerichtszeſtung .
April , ( Strafkammer II . )Mannhei m, 3.

Staatsbehörde : Herr Amtsanwpalt Pfeiffenberger .
Mit einer Wunde wurde

zum 10 . Dezember v. Irs , der Kaufmann Karl Herr ins Allgem.Krankehaus geſchafft Von einem Ohr bis zum anderen war der

Nacken durch einen tiefen Schnitt aufgetrennt , ſo daß es von hinten
den Eindruck machte , als ſei einem Geköpften das Haupt wieder auf⸗

geſetzt. Nicht viel fehlte , ſo wäre der Verletzte , der außerdem noch

einen tiefen Meſſerſtich in dem

Der Alkohol war der Urheber des Streites geweſen , bei dem Herr
eine ſo Abfuhr erhalten aee Zwei jugendliche Be⸗

amte der VBadiſchen Brauerei , Hans Ludwig Scheuring und Juk .

Riebel , hatten in ſpäter Stunde ſchwerbezecht die Wirtſchaft zum

„ Automobil “ berlaſſen . Riebel , der noch beſſer zu Fuß war ,

ſein Freund , twollte dieſen nach Hauſe ſchaffen . Scheuring gab ſeine

Wohnung an U 1, 3. Riebel verſtand aber U 8

fragte Riebel Leute , die zum Henſter herausſchauten , ob hier ein

Herr Scheuring wohne . Man antwortete ihm : Nein . Unterdeſſen

kam Herr mit ſeinem Freunde , dem Kaufmann Späth , herbei und

als Scheuring ſagte , er ſolle ihm öffnen , ſchloß Herr die Haustüre
des erwähnten Hauſes auf und forderte ihn auf , hereinzukommen .
Das könne er machen , wann es ihm paſſe , erwiderte der Betrunkens .

Aergerlich ging Herr auf Scheuritag zu und berſetzte ihm eine Ohr⸗

feige , daß er zu Boden fiel . Scheuring ankwortete zunächſt nichis ,

aber Riebel hielt ihm das geſchloſſene Meſſer unter die Naſe und

rief : „ Leute mit Meſſern , wie wir , brauchen ſich nicht ohrfeigen zu “

laſſen ! “ Eine Strecke weiter gerieten die beiden Parteien nochmals
aneinander . Riebel will von Späth einen Hieb erhalten 1 dieſen
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Komo 5 *

Beim Ausladen von Straßenbahn⸗

ſoll er vor dem Verſcheiden noch geäußert haben ,

Vor⸗

ſitender : Herr Landgerichtsdirektor Waltz . Vextreter der Großh .

in der Nacht vom 9 .

Arm davongetragen hatte , berblutet .

als

8. Am Hauſe 3 , 19

1

dieſer Lage habe er dann die Verletzungen erhalten . de⸗
hauptet, von dem Moment, wo er die Ohrfeige erhalten , bis zur
Polizeiwache , fehle ihm die Erinnerung . Das Schöffengericht bat

Scheming 3u Wochen Gefängnis verurteilt , während Riebel mrit
5 Mark Geldſtrafe davonkam . Riebel legte Derufung ein, ebenſgder Nebenkläger Herr , dem die Strafe gu niedrig erſchien . Der Wer⸗

tediger Scheurings , Rechtsanwalk Dr . Kaß , Friff die Ve⸗
rufunig des Nedenklägers mit dor Bohauptung an , es handle ſich der
ihr nicht um Recht und Sühne . Hers habe die Zurückweifung der
Berufung angeboten , wenn ihm 1000 N. üntſchädigung gezahſs
würden . Zivilrechtlich ſchwebe eine Forderung von 1100 M. an

Scheuring. Der Verteidiger empfahl eine Geld rae 5 zweiter
Linie Verwerfung der Berufung des Nebenklägers . Der Vertreter
des Nkebenklägers, Rechtsanwalt Dr. Alt , trat für eine Exhöprag
der Strafe ein . Rechtsantvalt Dr . Köhler beantragte , die Skrafe
eines Klienten als durch die Unterſuch aft ( 8 Tage ) erſtanden
enk . Freiſprechung . Das Gericht er höhte die Strafe Sche u⸗
55

n9
s auf 2 Monate und verwarf die Berufung Riebels⸗

Die Verhandlung gegen den Wirt Johann Peter Pöhlmann
aus Kulmbach wegen Blutſchande mußte wegen Ausbleibens der
Hauptzeugin , der 15jährigen Tochter des Angeklagten , dertewerden .

( Schluß folat . )
W. Lübeck , 3. April . Das Oberkriegsgepicht ver⸗

urteilte den Musketier wegen tätlichen Angriffs auf einen
Unteroffizier ſowie einen Leutnant vor verſammelter Maanſchaft
au 4 Jahren 11 Monaten ee und den Unteroffisier Hau⸗
ſen wegen Mißhandlung ee zu 48 Tagen Gefängnis .

Poſen , 3. April . Das kriegsgerich ! der 10 . Dibi⸗
ſion verurteilte vom Krotoſchiner Regiment Nr . 37 den Fuüſilier
Pernitz ſch zu einer Zuchthausſtrafe von fünf Jahren brel Mo⸗
naten und Entfernung aus dem Heer , den Füſilier Raupach zu
einem Jahr Gefängnis , ſregen Meuterej . Beide hatten einen
Unteroffizier mißhandelt .

Sport .
* Für das Mannheimer Meeting wurden am Sansten201

Pferde engagiert , eine Zahl , die zwar gegen die Vorjahre etwas
zurückſteht , unter den obwaltenden Umſtänden aber als durchaus
zufriedenſtellend zu bezeichnen iſt . Aus dem Nennungsergebnis ſe
nach dem „ D. Sport “ hervorgehoben , daß die Hauptkonkurrenzen
Badenia , Preis vom Rhein , Preis von der Pfalz und Weimg
Jagd⸗ Rennen, mit 35 , 29 , 24 und 23 Unterſchriften recht auneh
bar ſchloſſen . Auch die Bualttäf des engagierten Materials läß
nichts zu wün ſchen übrig . Die bereits gemeldete franzöſiſche de

teiligung beſteht in der Nengn von Royal Anjou , Grutli und

Krüger für den Preis vom Rhein und von Daneing Girl , Gru
und Forfar für die Badenia , Für dieſe wertvollſte Konkurrenz
werden bon deutſcher Seite u. 5 Corvol , Frohnhof , Seejungfer ,
Gregor , Nolis , Meridian , Lot , La Touraine , Chaldee , Waldfee . ,

Stormy Ocean und Eiſenbraut aufgeboten . Der Preis der Stad
Mannheim vereinigt nach der lehten Einſatz zahlung noch 15 Han⸗
didaten . Ausgeſchieden ſind zuletzt Alemancito , Habebald und

Hochdeimer , nachdem beim erſten Reugeldtermin Murano
e aus der Liſte gedtrichen waren . 5

6 Fußballwettſpiel . Der Freiburger . ⸗Kl. ſcchlug am le ten

Sonnlag in Freiburg den Meiſter des Neckargaues , den Mann⸗

heimer . ⸗Kl. „ Viktoria “ mit 9 : 0. Der Komdbination Freibur
waren die Läfte , ſo gute Leiſtungen ſie auch zeigten , nich

wachſen . — Am Sonntag , 1. April an auf dem Plaßze des
ballklubs „ Helvetia “ , Neckarau ein Wettſpiel gegen Fußballflubs
„ Badenia “ Mannheim 9 Reſultat

935
: 5 Goals ze„ Helvetia “ .

Ginſic die erſte in dief er 190
borgeſchrittenen Spielzeit . Unter Herrn Hildebr 47 95 Le

behauptete ſich das Orcheſter dem Melodienreichtum der Oper
über mit wohltuender Sicherheit , die Chöre zeigten im
ganzen die gleiche Eigenſchaft und die Soliſten boten durchſchn
erfreuliche Einzelleiſtungen .
Fräulein Bäcker , die die Undine hier zum eeßenmat ant

darf dieſe Partie geſanglich zu den beſten zählen , die wir von

bisher gehört haben ; nicht zum wenigſten iſt ihre deutliche Ter

behandlung anzuerkennen. Auch in der Darſtellung der feinen ,
lichen Tochter Kühleborns zeigte ſie ſich recht gewandt . Es w
nur angenehm , wenn man Fräulein Müllers Berthalda
gleich günſtiges Zeugnis geben könnte ; doch 1 5 berſtan mo
von ihrem ſonſt gang anſprechenden Geſang kaum ein Wor

zum andern verſagte ſie ſchauſpieleriſch völlig . Es gibt
nehmere Rollen als die Berthalda , aber in Bezug auf Spi
nicht undankbar ; etwas Haltung und Mienenſpiel allerdings rfb
dert die Herzogin , wenn ſie nicht langweilig wirken ſoll . Was
Herren Traun ( Ringſtetten ) , Kromer ( Kühleborn ) , Fen
( Pater Heilmann ) , Sieder ( Veit ) und Mary ( Kellerm iſt
uns in der „ Undine “ Künſtleriſches zu bieten imſtande ſi

.

an dieſer Stelle ſchon mehrfach verzeichnet . Auch geſtern b

ſie nicht ; Herr Kromer ſang namentlich die Romanze „ Es
Seegeſtade“ und die Arie „ An des Rheines grünen

12
und inniger Empfindurig und Herr

hatte mit ſeinem Lied „ Vater , Mutter “ gleichfalls
Das Vallett mit den Damen Wratſchko und Har
der Spitze bot in ſeiner Einlage eine hübſche Unterbrechn

Nicht befriedigen konnte die Regie . He
Gebrath vom Zuſchauerraum aus die Vorſtellung ir

15 15 ſhft 5 0

85ilt 990 Herumrenzen der bie Wſche
Theaterarbeiter gerſtörte vollends alle und auf
doch gerade in der „ Undine “ beſonders Unangene

auch empfunden werden , wenn die pp . Waſſer
dem Publikum als mit den Vorgängen auf

endlich noch, wenn ein ſchwarzbekleideter Männerarm z
der linken Seite der Szene vor dem verdecken ſollenden Vor

ſcheint . Alſo GelegenheitIu Beſſorungen gerade un

genug,Notiz . Der Vericht über die geſtrige Mogzartf
ſchule für Muſik wurde wegen Raummangels für dc⸗ Al
zurückgeſtellt .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Jdtendgt tei
Die Tragödie „ Fauſt “ gelangt außer Abonnement in d

ſtellungen und zwar : Sonntag , 15 . April , nachmittagshalb 3 Uh
. Teil , 1. Abt . ; Sonntag , 15. April , abends 7Uhr , I. Teil, 2.Abt . ;

Montag , 23. Aprll, abends 6 Uhr , II . Teil , zur Aufführu
Abonnenten der Abteilung Ableibt das Vorkauf

April , gewahrk . Der allgemeine
April ; vorher kön en

Bi!



Seneral⸗Anzerger . Wranndem , 4. April . ,

ſtadt beſchleß , wie ſchon angeküündigt , da die Fertigſtellung des

Ausſtellungsgebäudes auf der Mathildenhöhe bis zum Mai 1907

nicht möglich ſein wird , die Ausſtellung um ein Jahr zu ver⸗

ſchieben , und beſtimmte als Eröffnungstag der Ausſtellung den

. Mai 1908 .

Arbeiterbewegungen .
* Dresden , 3. April . Der Verband der Metall⸗

induſtriellen gab heute Abend durch Anſchlag in den

Fabriken die Ausſperrung ſämtlicher organiſterten Metallarbeiter
der Dresdener Kreishaupimannſchaft bekannt . 25000 Arbei⸗

der werden davon betroffen .
Weißenfels , 3. April . Der Ausſtand immittel⸗

deutſchen Braunkohlengebiek breitet ſich weitet aus .

Braunſchweig , 3. April . Von den Arbeitern der

Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke Helmſtedt ſind 700

Mann , das iſt eiwa die Hälfte , in den Ausſtand getreten .
* Lenzg , 3. April . Die Zahl der ausſtändigen

Bergarbeiter beträgt heute 48 619 Mann , die Zahl der

urbeitenden Bergleute 10 607 Mann . Wegen det Vorkommniſſe

in Harnes wurden geſtern ſieben Verhaftungen vorgenommen .

Von den Ausſtändigen werden lärmende Kundgebungen der⸗

anſtaltet . Der Sicherheitsvienſt ſoll verſtärkt werden .

„ Lens , 3. April . Die heute Vormittag erfolgte Ver⸗

haftung von ſieben Manifeſtanten rief unter

den Ausſtändigen eine Erregung hervor . Eine kleine

Barrikade von Steinen , die ſie errichtet hatten , wurde von

Gendarmen und Militär wieder beſeitigt . Nach Vertreibung

von der Barrikade ſammelten ſich die Ausſtändigen wieder an ,

um zum Bürgermeiſter zu ziehen und die Freilaſſung ihret

Rameraden zu fordern . Der Bürgermeiſter telegraphierte darauf

an den Staatsanwalt von Bethune und erſuchte ihn , die gegen

die feſtgenommenen Ausſtändigen erhobenen Anſchuldigungen

genau zu prüfen . — Infolge des Kohlenmanges beginnt

man in Lens und Bethune , die Knoks⸗Bereitung ein⸗

zuſtellen .
* Lens , 3. April . Tauſend Ausſtändige verſuchten ver⸗

geblich , ſieben geſtern bei den Kravallen in Sallaumines Ver⸗

daftete zu befreien . Mehrere Streikenden , Gendarmen und Kinder

wurden verletzt .
* New⸗ork , 3. April . ( Reuter . ) Die Beſprechung

zwiſchen den Anthrazitkohlengrubenbeſitzern und den Arbeiter⸗
derktetern iſt auf Donnerstag verkagt worden . Anſcheinend be⸗

ſteht auf keiner der beiden Seiten Neigung , die urſprünglichen
Forderungen zu modifizieren . Die Arbeitseinſtellungen dauern,
ſolange die Unterhandlungen in der Schwebe ſind , fort .

* Indianapolizs , 3. April . Die bituminßſe Kohle

Hrdernden Geſellſchaften , die gegen 100 000 Arbeiter beſchäftigen,
bewilligten bereits den neuen Lohntarif . Die Be⸗

fürchtungen , daß es zu einer völligen Betriebseinſtellung kommen

würde , ſind vorüber . Man rechnet damit , daß die Lage ſich

gäglich beſſern wird .
rr

Letzte Dachrichten und Telegramme .
„ Augsburg , 3. April . In der Fuggerſtraße ſtieß heute

guchmittag ein Automobil mit einem Straßenbahnwagen zu⸗

ſammen . Die Inſaſſen des Automobils , zwei Damen und zwei

Herren , ſowie der Führer des Straßenbahnwagens wurden der

„ Augsburger Poſt - ⸗Itg . “ zufolge ziemlich ſchwer verletzt .

* Paris , 3. April . Der Marineminiſter brachte in

der Kammer einen Geſetzentwurf betr . die Errichtung eines be⸗

ſonderen Ingenieurkorps der Marinea rtillerie ein , das

den bisher den Offizieren der Kolonial⸗Artillexie anvertrauten

techniſchen Dienſt der Marine⸗Artillexie in Frankreich , Tunis und

eventuell auch in den Kolonien übernehmen wird .

Paris , 3. April . Aus Marſeille wird berichtet : Der

König und die Königin von England werden erſt morgen Mar⸗

ſeille verlaſſen und an Vord ihrer Jacht „Viktoria and Albert “
nach Sizilien abreiſen .

„ Paris , 8. April . ( Kammer , Fortſetzung . ) Im weiteren

Verlaufe der Sitzung lehnte das Haus mit 356 gegen 193 Stimmen

auf Antrag Sarriens es ab , in die Beratung des von Conſtans

( Soz . ) eingebrachten Vorſchlages , einer allgemeinen

Amneſtie , einzutreten .

Paris , 3. April . Prinz Albrecht von Preußen .

Regent von Braunſchweig iſt heute Abend aus Bia ricz hier ein⸗

etroffen . Auf dem Orſey⸗Bahnhof hatte ſich in Vertretung des

Botſchafters Fürſten Radolin der Botſchaftsattache Prinz zu

Wied zur Begrüßung eingefunden . Prinz Albrecht ſetzt morgen

früh um 8 Uhr ſeine Reiſe fort .

„ Algier , 4. April . Geſtern Abend erſchoß ſich auf dem

Houlevard de la republigue in einem Anfall von Geiſtesſtörung
der General im Ruheſtand Fontebrides und zwar gerade vor

dem Kaffeehauſe , auf deſſen Veranda ſich ſein Sohn , ein angeſehener

Advokat befand .
* Libau 3. April . ( Petersb . Tel - ⸗Ag. ] Das Torpedo⸗

boot 119 erlitt , als es heute ein Unterſeeboot begleitete , bei
Pawlowsk Havarie . Das Unterſeeboot ging infolgedeſſen

allein nach Windau . Der Sturm verhinderte , daß man dem beſchä⸗

digten Torpedoboote helfen konnte . Es iſt dies der dritte Jall , daß

ein Kriegsfahrzeug bei Libau havarierte .
Warſchau , 3. Avpril . Heute Abend entgleiſte der

Schnellzua Moskau⸗Warſchau in der Station Biala . Dabei

kam eine Perſon ums Leben , ſieben erlitten Verletzungen .

„ Petersburg , 3. April . Eine durch den Handelsminiſter

einberufene Konferenz beſchloß die Einfuhr ausländiſchen Dyna⸗

mits zu geſtatten , belegte ihn aber mit einem Zollzuſchlag .
* Waſhington , 8. April . Im Repräſentantenhauſe brachte

Daviſon einen Antrag ein , nach dem der Ausſchuß des

Repräſentantenhauſes über Mittel und Wege während der Parla⸗

mentsferien über die Verhältniſſe des Handels zum Zwecke einer

Repiſion des Zolltariſs eine Unterſuchung anſtellen ſoll .
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Die ungariſche Kriſe .

„ Pe ſt , 8. April . Der König hat das Entlaſſungsgeſuch des

Juſtigminiſters Lanyi genehmigt und den Oberſtaatsanwalt Guſt .

Gegus zum Juftizminiſter ernannt .

Das Grubenunglück in Conrriéres .

„ Lens , 3. April . Die Nachforſchungen in der Grube Sal⸗

laumines wurden auch in der letzten Nacht und heute morgen

inter der Leitung von Ingenieuren fortgeſetzt . Sie ergaben jedoch

kein Reſultat , da keine lebenden Weſen durch die Rettungsmann⸗

ſchaften angetroffen worden ſind . Die Ingenieure fanden , daß die

Galerien dieſes Teiles des Grubengebietes erheblich ſtärker durch

die Exploſion gelitten hatten , als in Schacht 3. Die Leichen , die

in dieſem Teile des Bergwerkes gefunden wurden , waren ſämtlich
ſchrecklich verbrannt . Die Bevölkerung von Sallgumines

iſt noch immer ſehr aufgebracht gegen die Ingenieure , ſammelt ſich

5
derbrannter oder überhitzter Kohlen beſchäftigt , deren Fortſchaf⸗

fung faſt beendet iſt . Die Ingenieure beſchäftigten ſich mit der

Frage , ob ſie nicht von neuem den Kampfgegen den Brand⸗
herd in den zerſtörten Galerien aufzunehmen haben werden , in

die man wegen der Anſammlung von Gaſen noch nicht gelangen
kann . — In der 30 Meter⸗Galerie iſt man mit der Ausbeſſerung

der Holzverſchalung beſchäftigt , um leichter die Leichen , die man in

Schacht 3 gefunden hat , zutag fördern zu können .

Die Revolution in Nu land .

* Petersburg , 3. April . Die Petersb . Tel . ⸗Ag. ber⸗

öffentlicht folgende Neldungen :
Moskau : In einer lebendigen Hecke bet einem Hauſe

in der Donſtraße wurden heute zwei Bomben entdeckt .

Mitau : Mit Revolvern bewaffnete Räuber überfielen

heute die Station Pfalzgraben und bemächtigten ſich der Kaſſe .

Riga : Heute wurde in dem Fort Uſt⸗Bwinsk der Urheber

eines gegen höhere Polizeibeamte in Libau gerichteten Anſchlages

hingerichtet .
Dorpat : Die Propinzialbehörde hat angeordnet , daß in

die beſondere Kommiſſion , die beauftragt iſt , eine Anzahl don

lokalen Reformprojekten unter Leitung des ſtellvertretenden
Gouverneurs auszuarbeiten , zwei bäuerliche Vertreter gewählt
werden ſollen .

Petersburg , 3. April . Dem Vernehmen nach machte

Witte ſein ferneres Verbleiben im Amte von der Publikation

einer Amneſtie abhängig . Dieſem Berlangen ſoll lt . „Frkf . Ztg . “

in letzter Stunde entſprochen worden ſein , ſodaß Wittes Verbleiben

geſichert ſei .
* Tſchita , 3. April . Zeneralleutnant Kholſtſcheweikow

iſt heute verhaftet worden .

Tiflis , 3. April . Sechs bewaffnete Leute griffen

in der Nähe von Tiflis einen Poſtwagen an köteten

den Poſtillon und den Kutſcher , und verwundeten den Wach⸗

mann , der die Poſt begleitete . Die Poſt blieb unverſehrt . Die
Räuber werden verfolgt .

2 Wilna , 4. April . Heute wurde vom hieſigen Gericht

der frühere Redakteur Schloßberger wegen Veröffent⸗

lichung von Artikeln , die zum Umſturz der beſtehenden Staats⸗
ordnung aufforderten , zu einem Jahr Feſtun verurteilt .

ͤ Poſen , 3. April . „ Dziennik Poznanski “ meldet , daß in

Warſchau ſämtliche 64 Perſonen eines Komitees ilfe

verhaftet worden ſeien .
— — — —

Die Marokkokonferenz .

Wien , 3. April . Im Auftrage des Kaiſers ſprach der

Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski dem öſterreich⸗
ungariſchen Vertreter auf der Konferenz in Algeeiras .
Grafen Welſersheimb , die beſondere Befriedigung und

Anerkennung des Kaiſers für die tadelloſe und umſichtige Durch⸗
führung der Vermittlungsaktion und gleichzeitig ſeinen Dank für

die unabläſſigen Bemühungen des Botſchafters aus , denen der

ſchließliche Erfolg zu danken ſei .
Algeciras , 3. April . ( Agence Havas . ) Wie aus

guter Quelle verlautet , wird der Inhalt det Gener alakte

der Konferenz im weſentlichen folgender ſein : Die Akte zählt

zunächſt die Staatsoberhäupter , die bei der Konferenz vertreten

waren , auf , und fährt dann fort : Indem ſie ſich von dem

Intereſſe leiten ließen , das dafür beſteht , daß , wenn Friede

und Gedeihen in Marokko herrſchen , und in der Er⸗

kenntnis , daß dieſes koſtbare Ziel nur miktels der Einführung

von Reformen erreicht werden kann , die auf dem Gtrundſatz

der Souveränikät des Sultans , der Integritä !
ſeiner Staaten und der Gleichheit der Behandlung in kommerziel⸗

ler Hinſicht beruhen , haben ſie ( die vorerwähnten Staatsober⸗

häupter ) auf die Einladung , die Seine ſcheriftſche Majeſtät an

ſie gerichtet hatte , veſchloſſen , eine Konferenz in Algeeiras ab⸗

zuhalten , um zu einer Verſtändigung über die erwähnten

Reformen zu gelangen , und über die Mittel zur Beſchaffung der

zu ihrer Durchführung nötigen Hilfsquellen zu beraten , und

haben zu ihren Vertretern ernanni ( folgen die Namen der Dele⸗

gierten ) , welche ausgerüſtet mit in guter und gehöriger Form

erteilten Vollmachten gemüß dem Programm , über das Seine

ſcherifiſche Majeſtät und die Mächte ſich geeinigt haben , nach
einander beraten und angenommen haben :

)] Eine Erklärung betr . die Organiſation der Polizei ; 2) ein

Reglement , das die Ueberwachung und Unterdrückung des Waffen⸗

ſchmuggels organiſiert 3) eine Konzeſſionsakte einer marokkaniſchen
Staatsbank ; 4) eine Erklärung betr . ein beſſeres Erträgnis der

Steuern und die Schaffung neuer Einkünfte ; 5) eine Erklärung

über die Zölle des Reichs und die Schaffung neuer Einkünfte ;

6) eine Erklärunz betr . die öffentlichen Dienſtzweige und die öffent⸗

lichen Arbeiten , und haben , da ſie der Anſicht ſind , daß dieſe ver⸗

ſchiedenen Dokumente nützlicher Weiſe in ein einziges Inſtrument
zuſammengefaßt werden können , dieſelben in eine , aus folgenden

Artikeln beſtehende Generalakte vereinigt . Die Akte enthält ſo⸗

donn die Artikel betr . die ſechs oben bezeichneten Punkte . Die da⸗

nach folgenden Artlkel lauten :

Art . 120 . Zu dem Zwecke, um , wenn Anlaß dazu vorliegt , die

Geſetzgebung in Einklang mit der durch die gegenwärtige General⸗
akte übernommene Verpflichtung zu bringen , verpflichtet ſich jede

der unterzeiuneten Mächte , was ſie betrifft , die Annahme der etwa

nötigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen herbeizuführen .
Art . 121 . Die gegenwärtige Generalakte wird gemäß den

jedem Staate eigentümlichen Verfaſſungsgeſetzen ratifiziert wer⸗

den . Die Ratifikotionen werden in Madrid ſo früh es geſchehen
fann und ſpäteſtens am 13. Dezember 1906 niedergelegt werden

Ueber die Hinterlegung wird ein Protokoll aufgeſtellt werden , von

dem eine beglaubigte Abſchrift den unterzeichneten Mächten auf

dem diplomatiſchen Wege übermittelt wird .

Art . 122 . Die gegenwärtige Generalakte tritt an dem Tage

in Kraft , an dem alle Natifikationen niedergelegt ſind und ſpäte⸗

ſtens am 81 . Dezember 1906 . In dem Falle , daß die beſonderen

geſetzgeberiſchen Maßnahmen , die in einigen Ländern nötig ſein

ſollten , um die Anwendung einiger der Beſtimmungen der gegen⸗

wärtigen Generalakte auf ihre in Marokko wohnenden Staatsange⸗

hörigen ſicher zu ſtellen , vor dem für die Ratifikation beſtimmten

Zeitpunkt nicht angenommen ſein ſollten , würde jede Beſtimmung ,

es ſie betrifft , erſt anwendbar werden , nachdem die oben

ezeichneten geſetzgeberiſchen Maßnahmen verkündet worden ſind .

Art . 128 . ( Schlußartikel ) : Alle Verträge der unterzeichneten

Mächte mit Marokky bleiben in Kraft . Immerhin gilt als verein⸗

bart , daß im Falle des Widerſtreits zwiſchen ihren Beſtimmungen

und denjenigen der gegenwärtigen Generalakte die Stipulationen

dieſer letzten vorgehen ſollen .
Es folgen die Unterſchriften .

Meſchäftliches .
* Der heutigen Mittagsausgabe unſeres Blattes liegt ein

an den Einfahrten der Schächte an und veranſtaltet Kundgebungen.
In Schacht 2 hei Billv⸗Montianp iſt man mit dem zutage Fördern Preisverzeichnis der Pfälziſchen Dampffärberei und chemiſchen

Reinigungsanſtalt Friedrich Meier , Mannheim , bei , auf das wir

auch an dieſer Stelle hinweiſen .
Kaiſer⸗Borap ein vortreffliches Hautoflege⸗ und Rei⸗

nigungsmittel . Unter den vielen trefflichen Neuheiten iſt eine der

nützlichſten und beliebteſten der in letzter Zeit ſo viel genanate
Kaiſer⸗Borax , welcher eine ſu vielſeitigs , wohltätige und nützliche

Verwendung in jedem Hauſe finden kann , wie kein anderer Be⸗

darfsartilel . Tägliche Boraxy⸗Waſchungen des Geſichtes wie auch des

Körpers entſprechen nicht nur der ſanitären Reinlichkeit , ſondern
ſie verleihen der Haut auch jene Zartheit und Friſche , die bei der

Damemvelt ſo ſehr geſucht und beliebt iſt . Nähere Anleitung gibt
die jedem Carton beigegebene ausführliche Gebrauchsanweiſung .
Beim Einkauf ( in Drogerien , Apotheken oder Kolonialwaren⸗

Geſchäften ) verlange man ausdrücklich den echten Kaiſer⸗Borax .

Zu dieſer patentamtlich geſchützten Vezeichnung iſt nur die Firma
Heinrich Mack in Ulm a. D. berechtigt , welche Kaiſer⸗Borar ,
niemals loſe , ſondern nur in roten Cartons zu 10 , 30 und 50 Pfg .

liefert. Auch die Kaiſer⸗Borgx⸗Seife , welche wegen ihres herrlichen

Veilchenduftes ſo ſehr balieht iſt , kann zur Hautpflege angelegentlichſt

empfohlen werden .
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Ueberieeſſche Schiffahrts⸗Nacheichten

New⸗Dork , 2. April .
Antwerpen . Der Dampfer „ Vaderland “ am 24 . März von Ank⸗

werpen ab . iſt heute hler angekommen .

Autwerpen , 2. April . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in

Antwerpen . Der Damyfer „ Zeeland “ , am 22. März von New⸗Nork
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteil ! durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

kach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,

direkt am Haupthahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat März⸗ April ,

— — — —

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 30 31 . 1 2 . 3 . 4 [ emerkengon

onſtanz 2,94 ,9
Kalbsbut , 06 1,5

Hſiniugen , „ 1 8 1,76 1,70 1,62 1,65 . 65 lbds , 6 Uhr
Keh idd 7 2 03 . 00 2,01 ] N. 6 Uhr

Lanterburg 43,82 3,89 8,535 lbds . 6 Uhr

Mgarau . „ . 88 3,78 3,78 8,67 3,59 . 57 2 Uhr

Germersbeim . ,½58 9,45 8,31 . - P. 12 Uhr
Mannbeim J3,60 8,48 3,37 3,80 3, 2 3,14 Norg . 7 Uhr

Mainz 52 144 1,8 126 118 . - P . 12 Uhs

Bingen J42,52 2,05 1,8 10 Uhr

antl ! ! ! ! . 84 . 22 2 Uhr

Koblenn 2,59 2,81 10 Uhr

Kölnn J3,28 3,19 8,07 2,91 2, . 84 2 Uhr

Ruhrort . 84 9,54 2,48 6 Uhr

vom Neckar
Raunheim . ,76 3,65 3,52 8,44 8,38 . 25 V. 7 Uhr

Heilbronn 11,40 1,27 1,28 J,24 1,24 V. 7 Uhr

—— —— — — 1

2 2

Mitteilung .
Wir haben in dem Kolontalwaren⸗ und Zigarrengeſchäft von

Friedr . Bacher , 8 6 , 19 , eine

öFzweig⸗Expedition
errichtet .

Verlag des „General⸗Auzeiger “
der Stadt Manuheim und Umgebung .

ee

Verantwortlich :

für Politit , Kunſt , Jeuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Probinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher⸗

Druck und Verlag der Dr . H. Hans ' ſchen Buchdruckerei .

— —

llen Gcken ,

Anſtrich nicht leidet , auch alles durch die milde , ſparſame Lauge zon

Luhns bekanntlich geſchont bleibt . Ueberall kauft man jetzt Lubes .
63388

Etwas Gutes jeden Cag . Warme

HNondamin⸗Mlilchſpeiſe oder Eier⸗Auflauf mit ge⸗

ſchmortem Obſt .
Man wähle jeden Tag andere Früchte , gebackene

oder geſchmorte Aepfel , Pflaumen , Birnen , ge⸗
trocknete Aprikoſen , alles eignet ſich gut dazu⸗

Vergeſſe nicht — Mondamin .

—

63180

N

Wasehgarnituren
in reichhaltigster Auswahl ,

. Slen FPhelslageng ,

Letzte Neuheiten . Erste Fabrikate

empfiehlt 56082T1T

Louis Franz , Paradeplatz , O 2 , 2 .

Mitglied des allgemeinen Kabsttsparvereins .

— —S —

eee ebewanrte Nahrung e
für Kinden HKranke , Genesende . Verhlitet

. beseltigt - Diarrhoe , Brechdurahfall , Darmkakarff .

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn - Crame

erhält die Zähne rein , weiss und gesund .

„ 5770

Drabtbericht der Red⸗Star⸗Line



Seuerarwnzeiger . 5. Sette .

Aus unserer bedeutend vergrösserten Abteilung

BoleroJackenkleider
entzückende neue Fagons , aparte Garnierungen

750 60⁰00 5000 4000 3000 240 bis

Jacken - Kleider mit kurzer Schneiderjacke

in Tuch und Stoffe engl . Charact , enorme Auswahl

8000 6500 5000 85 25 % ⁰ bis
1

F rühjahrs - Paletots in Covercoat und

neuen engl . Stoffarten mit und ohne Seidenfutter

4500 3500 220⁰ 1800 120 bis

Jackett U . Bolero in Tuch und Kammgarn

bis zu den weitesten Frauengrössen vorrätig

3500 2500 1800 1200 1J00 80 Go bis

Reise - u . Regenmäntel
in Covert coat , Fischgrat und Beigestoffen

3500 2800 2000 180 120 10 % 800 his

RKRostüm - Röcke ( Touren - Röcke )
5

in leichten , neuen Frühjahrsstoffen

1800 1500 1200 Oο Gο 47s 350 275 225 bis

mfekt !

50
Fostüm - Röcke

Mk .

o0
Blusen

Mk .

Seicle le Blusen
mit Einsatz und Entredeux und50

Mx .

98
Unterröcke

Mk .

50
Mk .

65
in hervorragend

Tuch , Satin , Cheviot , Faltenfagons in karierten Stoffen

48⁰ 400 38α 28 20⁰ 1500 bis

in gestreiften Wollstoffen , in Falten gearbeitet

in Taffet , Luisine ,
Merveilleux , Japon ,

40⁰⁰ 300⁰ 250 20⁰ 150 2ο 7ο Aο

in Seide , Wolle , Lüster und Waschstoffe

45⁰ 30⁰ % 20 % 12 900 60 45e 800 Kann MMk.

Fnaben - Anzüge in geschlossen und

Matrosen - Form , in marine ünd karierten Stoffen 2

10⁰0 800 G60 47 850 6

N empfehlen wir :

12⁰ Mk .

150

%0 780 Ss0 bis Mk

95
Mle

glatt mit Säumchen

225

550

Kinder - Jacketts , Kinder - Kleidchen
grosser Auswahl .

5
—
————

—
—

Fortfſetzung
der Verſteigerung in 0 3,15
aus dem Nachlaſſe der Adam
Ries Wwe . 35054

Mittwocn , 4 . April 1906 ,
nachmittags 2 Uhr .

Die fämtlichen au⸗geſchrie⸗
benen Möbel kommen zur
Verſteigerung .

Jakob Dann

Waſſenrat .

Verſteigerunzelokal T 4, 2.
2 ſchöne kompl . Schlafzimmer

M. prima Roßhaarmatr . , If . Buffet ,
4 Ehifſonniers , hochftine Vertitos
und Divane , 1 Kücheneinrichtung ,
2 gl. Muſchelbetten u. einz kompl .
Betten, 1 Salongarnitur , 2 Pfeiler⸗
ſchränkchen , verſch Stühle , 2 Aus⸗
zieh u andere Tiſche , 1 Laptzier⸗
Mafchine , 1 Rähmaſchine ( Haud⸗ u.
Jußbetrieb ) , 1 Sportswagen mit
Gummireif , 1 Kinderſtuhl , Pilder
und Spiegel ſpottbillig täglich bis
5Uhr abends zu verkaufen . 55577
Auktionator L. Cohen , I 4, 2.

Jenerwehr⸗ing chor
Mannheim .

Heute
Mittwoch ,

abd . ½9 Uhr
8 78

Singprobe

8 Um vollzäh⸗
liges Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

Vermischtes
In allen Städten

Deutſchlands ,
guch in den kleinſten , ſuchen wir
Sadeninhaber jeder Branche ,
weiche gewiant ſind , ſich einen

5 9großart. Nebeuverdienſt
ohne einen Pfeunig Auslage zu

ſichern .
Vedingung : Ausſtellung eines
Uuſerer künſtleriſch ausgeführten
Muſter ilder im Schaufenſteß u
Entgegennahme v. Beſtellungen .
Wir machen darauf aufmerkſam
daß wir unſere Aanah eſtellen
don Zeit zu Zeit in den geleſen⸗
gen Zeitungen unter deren voller
Firma annoncſeren .

Frankfurt a M, Polgt 1.
Eine fahrbare

Lokomobile
von 35 qim Heizfläche für
Heizzwecke auf einige Monate
zu leihen geſucht . Befl . An⸗
gebote mit Preisangabe er⸗
beten unter Nr . 35053 an ;
de Expedition d . Blattes . 1

4960
Fhot . Kunstanstalt „ Herkur “ ,

2
Mir ſiaben uns aur gemein ſchaftlichen

Ausilbung der Rechtisanwaliſciaft vereinigi .
Jusere Geſchuſtsgimimer befiuden ſidh

F3IMI Mo . 2, 3 . Stocſt

Manufeim , den 4. April 1906 .

Dr . J . Rosenſeld Dr . H. Pudel

Hrits Rosenfeld .
63569

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir

die Generalagentur unſeres Lebense , Leibrenten⸗ ,
Eufall⸗ u . Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſchäftes für
das Großhe zogtu Baden , nachdem Herr C. Betz von
der Verwaltung derſelben zurückgetreten iſt , 4971¹

Herrn Max Sulzbacher in Maunheim, Luiſenring 5, 2. St.
übertragen haben .

Die Generalageutur des Feuerverſicherungs
Geſchäftes verbleibt in den Händen des Herrn Betz .

München , den 1. April 1906 .

Sayeriſche Verſicherungsbank , Akkiengeſellſchaft ,
vormals Verſicherungsanſtalten der Bayeriſchen

Hypotheken⸗ und Wechſelbank München.

Anläßzlich unſerer Aeberſiedlung

nach Fürich , ſagen wir auf dieſem Wege

allen Freunden u . Bekannten herzliches

Cebewohl . Lugen Zauer 4 Frau.8172

von heute ab in 68866

EP 3 . 3 .
9 Carl Neher , Dentist .

Mein Zahn - Atelien befndet sieh

1

e e eee 8 25

2 fertig zesäumeHalbleinene Betflaken Cab , enn 80 .
D. . Halblein . , dichte Qualität 140 %00 27 . — Mk .
N. . Halblein . , dichte Qualität 150/200 32 . 50
A. E . Halblein . , Ia . Qualität 150 %05 36 . —
P . fß , Halblein . , beſte Qualität 169¼28 42 . —
L. EB. Halblein, , prima Qualität 60½40 48 . —

Verſand gegen Nachnahme . — Auſtrüge von Mk 20 . — an portoſrei .

A . Schmidt . Wiesbaden . Hieiehstr 24 .

Meint Geſchäftsrüume
befinden sich jetzt L 4, 4 .
.

(Kaltestelle der Elektrischen Strassenbahn Luisenhaus . ) 8

k. Spitehirn tachf . EmmyScneiger - Schäafer
Mannbeim . Pelephon 2541 . 189

1
( 18 Min . Babufahrt Frankfurt a. M ) ſehr vorteilhante

Labrirgeſchaft ſucht
Teilhaber mit einigen Tau⸗
ſend Einlagen .

mit Halsband Heini Bender

Kolosseumtheater Mannheim .
Mittwoch , 4. April , 3½ Uhr : Beneſiz für Hr. Marion

Stiſen Lag er uus Glogad. 22el
Frisch eingetroffen

grosse , frischs , weisschalige

vorzüglich zum Sieden u . Rohessen

bester Ersatz für Italiener 285
per Stück U5 Pig . 25 Stüeck Mk . 1 . 45

für Wiederverkäufer und Händler billiger

empflehlt 63564

Carbin & Hambrecbht
Ju No . 4 u . 10 Ehaigtsshandlg Tel. 542.
bkeuen Landlebens ,

weſche die Annehmlichkeiten der Großſtadt nicht entbehren 5

ſicheheßer Willenkolonie Buchſchlag
Ge - ⸗

legenheit zur Annedſung . 1888
Näheres Frankfurt a . . , Hanſa⸗Haus , Zimmer 86

Gesternabend um ½ 10 Uhr verschied nach kurzem ,
schwerem Leiden im St . Vinzenzhaus zu Köln unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel , mein innigst -

geliebter Bräutigam , Herr 68568

or . med Bernhardküchel
aus Pfaffendorf

im Alter von 89 Jahren . 55

EKöln , Butzbach und Krefeld , den 2. April 1906 .

Im Namen der trauernden Hinterhllehenen :

Heinrieh Küchel

Lartha Decker

als Braut .

Die Beerdigung ündet Mittwoch den 4. April ,
nachmittags 4 Uhr in Butzbach statt .

Strebſ . Mann kann ſich an
einem neuen einzig daſteh . Unter⸗
nehm . mit einigen Hundert Mar !
beteil , Riſiko vollſtänd . ausgeſeh !

Offerten unter Nr. 8186 an
die Exped . dieſes Blattes .

BDivan

ut eingeführtes rentables
ſtilleu

35047
Offerten unter . R . 11

an die Expedition .

Sallanfen . ziger Schnanger
Hilpaſtr . egen Belohnung
zurück;

nen in Plüſch , verkauft für 45AJugen. 1 &, 7. I Mart . 1 2 . 47% .K.

Werderplatz !
2 Treppen , grosss nerrlleke Wohnung G

von 8 Zimmern , Badezimmer , 2 8aupen gte .

auf den 1. Oktober ds . Js . Zu vermieten .

Näheres durch 8
Friedrick Bühler . D 2 , 10 . 6

6

neuerbaut , in guter Stadtlage , 4ſtöckig mit Soute⸗
rain , ca . 3500 qm Bodenſfläche , Aufzug d. Motor ,

elektr . Lichtanlage , beſonders hell , luftig und ge⸗
räumig preisw . zu verkaufen durch 6864

dtebrüder dimon, 0 7 Fr . 7. Tel . 1262.

benonteg , Aaufrge für alleat ,

upgen ueitssbrfteg 1e 0 %
85

Mannkeim BS

Für ein feines Spezialgeſchäft an
beſter Lage ein 1875

Lade ulokal eiacht

Offert . unt . H. 664 fl . an Hansenstein

& Vogler A . . , Hannover erbeten .

Seſchäftigewande Dane deal - Heim
7 2 Moderne Billa , 7 Zim . nebſt

Zubehbr muGarfen in einer
ilialleiterin Siadt an d. Bergſtr . daſelbſt

od Verkauferm gleſchviel a höh. Schule gede Bertäiſtn .
welcher Branche . Kaution
kann geſt . werd . Off . u. 8

61444ab an Haaſenftein &
Vogler . . - B. Maunheim . N. unt K 40 erb . 12

LTüchuger 1888 VVVVV

Architekt ' gir Buehhaltung
bisher Fnialleiter einer gr . ] und masso wird in ein
Eiſen etonfir na, welcher tebbantes Detailgeſchäft per
veveut Fifolge aufweſen ſo ort em lüchttges
kann u. Ia . Reſerz . beſitzt ,

Eal Ilein
t

5 21

geſucht ,er 1. Juli anderweitige
55

1
welches ſchon oſchen PoſtenStellung , am ( ebſten in

Mannbeim Gefl . Offert bekleidet bat . Oſfert . unt
V. 6145 b au Haaſenſtein

avb . Off an Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. , Fraukfurt a.

unter V. 6 1452b an Haa⸗ - .

17
0 & Vogler , . ⸗G. , ] c& Vogler . G . Mann .

heim . 1880Mannheim . 1
5

balber . Preiſe v. 17500 M.



befriedigt werden können .

olt .

Verwaltungskosten einschl Tantisme der Angestellten, Hauszins ,
Abschreibu g auf Mobilien , auf Einrichtungssosten in London
Fransfurt à. M. und Bremen , Iustandhaltung der Gebäude u. s .

Steuern ) Cͤͤͤ
38 Abschreibung auf zweifelhafte Forderungen 4 15

Abschreibang auf die innere Elurlehtung der Bankges aude
Fortellender Reingewinnnnnnun

desem Betrage ent allen a f :
% Diyidende auf Mk. 170 000 000 Kom -40 0 - Anleihe VFVV

Tantieme des Aufsichtsrats
Gewiun - Beteiligung der Geschäftsinhaber

Veberweisung an die David Hansemann ' sche
Fen jonskasse für die Angestellten der Ge -

selschaln .
Uebertrag

15 800 000, —
„ 447 68,42

2 1 789 478,69

„ „ 150 000 . —
g auf neue Rechnung 5 732 911 . 69

10 ＋

6 090 189
1151 629

25 613
600 000

18 419 753

18 491 758,80

26 287 086

beim Tragen der in der Praxis glänzend bewährten

rtschritt —
Dieselben vereinigen vormehme Eleganz mit grosser Bequem! ichkeit

und wollendeter Passform , sind hinsichtlich Haltbarkeit unüber - ⸗
troffen und trotz des soliden Materiale hervorragend leicht .
Die Auswahl in modernen , eleganten und trotzdem bequamen
Formen ist derart riesig , dass selbst die werwöhntesten Anspbrüche

Alleinverka AF

Saldo - Vortrag aus
Eff . kten
Kurswechsel
Coupons u. 8. W.
Verfa lene Dividsnſe
Provision
FJCCCCVVVCCCCVCTT 4175 704 68
Zinsen 4 5 527 829 9³

Hamburg ,
Aktien

Andere dauernde Beteiigungen bei Bank-
Instituten nebst Kommandit - Beteiligungen

Sewinn⸗ und Vorlust .Hechnung 18085.

Maännheim , 4. Apyll 1906.

Direction der Disconto - Gese ollschaft In Ber In .

Bilanz am
A1. Dezember 1505.

1
1904

„c

s 4 110 Fas .
Fassenbestand einschliesslich Kassa - Ooupons und fremder Kapftal :

Galdmünzen „ % ᷑ẽ eaenne Hingezahlte Kommandlit - Anteile 170 000 09 —
Wechselbestände und zwar: Allgemeine ( gesetzliche ) Reseryve . ] 38 092 611 39
8) Platz - und andere ariwechsel , nach Abzug der Zinsen Beson lere Reserve . „ „ 19 50 %0 % 55dis zur Verfal zeit . . 4 129 276 658,56 Deposit Rechnungen mit Tü digung 110040 405 83
b) Wechsel auf andere Plätze , nach Krediteren in laulenden Rochaungen 215 401 053 92

dem Pageskurse bezw . dem Platz - e 162 186 887 88
und Einsverlust berechnet 225891704 . 151985 824 30 Kval- Verpflichtung . . 40 401 384 98

Bestand an verkauften , erst nach dem 51, Dezember 1905 Darid ausemann ' zebe Pehsionskasse fur die Ang86˙
abzulieternden Wertpapieren nebst kurzfälligon Vor⸗ stellten der Gesel schaft . 4 8 782 44186
schtissen mit Efekten - Unterlage nach Börsen - U,auce 38 586 421 l11 Hierzu Ueberwauung aus der

Bestand an eigenen Werthpapieren eingchliesslick der Cewinn . und Verlust - Rechnung
5335 56

Rons ertial -Botelligungen ö 87 284 698 05 Nun %% 120 900 % 02 4 % 66

Betenligung bei der Nordentschen Bauk in Hanburg⸗ Adopk von Hansemann - Stiftung 2 603 579 70
K mmandit Gesellschaft auf Aktien 50 000 000 —

Unterstutzungsfends uld be on lere Stiftungsfends far
5Audere dauernde Betei igungen bei Bank⸗ Instituten nebst die Ange tollten der Geselschaft 55 200 186 50Komma dit

e 2727 J1 190 67367 Sparkassen - Konte für die Angestellten der Geselschaft, 427 0 % 76Debitoren in laufen len Rechnungen 319 198 843 02
9200

nicht algehokene Dividenden der füheren Jukre 13
64ʃ5

50
Apal - Debitoren „ 404901884 25 i auf 170 00 00 Kommandit - Anteile 15 800 90 —
Effekten Depet der Fenuslonskasse, des Unterstützungs⸗ 5 Eme des Abfsichtsrats 447 368 42

tonds und der besonderen Stittungsfondds 4445 89 30/ Gewinn - Betei igung der Geschäfts . 1176 0 1789 478 60
Mob lien nuch Abschteibung 293 958 98 Debertrag auf neus Rechuung 732 911 65
Hankgebäu e in Beriin , Bremen, Fränkfürt A. M. Londen 10 451 458 8⁰0 95Andere Grundsteke und Güter 934 . 648 17

782 566 181 69 782 866 181 69

Beteiligung bel der Norddeutschen Bank in
Kommandit - Gesellschaft auf

212 33526 312
3269 752 64

649 481 25
109 696 52

180
5 5824 . 203 61

222* „
4500 000
1701 886 2

26 2870 6 18

Die Eröfnung
meiner

heehrt sich ergebenst anzuzeigen

Babetlie 5 G, 8 .

sowie den Eingang säm licher Saison - Meuheiten
63563

( Matgläed . Ges Allgermmelmen

BRebett - spR rees )

Nur Nacn Tage

Auf ins Apollo - Theater

2 . Weltattraktonen - Programm .

4 Athletas 4
Einzigexistierender Damen - Kraftakt der Welt .

O 2 E 1＋ 10 8 e
Mile . Hero
in ihrer Schönheitsgalerie

9 SOSGSSOdee

Heirenhemclen
weiss und farbig

bequemen Sits .
8 nach Mass unter Garantie für eleganfen und

S Damen - und Finderwäsche
0 kerlis in soliden Qualitäten , u. auf Zestellung

empfiehlt unter Zusicherung reellsfer

unc billigster Zedienung

Friedrich Bühler ,
D 2 , 10 nächst den Planken .

SG8888

2908
2
—

15

63039 5

77

2

SOdodososdseese
orig . Pocttnger Quintett

im Lande der Mitternachtssonne

dle Andenen ee
R

Neu

5
1

85. Wir Mach n unsere g e Ften Nuntterer⸗

8 10 ( Heckel ' sches Haus ) Tel . 3188
Zu huhelikunde

Erstklassige Arbeit . Schonende Behandlung .
NMünsizren ikonorar .

Zahmersa z

59781 ,

Nalln - Ateller & “ . 1 T

—00bwonzenten derauk ulnerksan , d6s der bang. 1 Eude dieser Meens hlduf . !

N WeIn Vieger Cale

n Feee Sküch⸗be
zahf azu haben in der f

Dr . B . Bads ien Buchdruckerei G. m. b. 5 .

Mannheimer Nase u . Butterhalle

SPegial - GSescharft

ginst . Molkerei - Artikel u . Wurstwaren .

62901

———————

Wer EWũWE bsucht , wWe
Nahsnerwerh wünscht .
wer nach selhstädiger
Sxistenz rachtet . we

Geld verdenen Vill, 8
schreibe soort ein te
en Falinfcht ' s Laboratorlum .
G. m b . , Eidelstedt 11 bei
Hamburg und verlange Gratis -

eines illustr . Katä⸗
loges . „ Meine Existenz vor -
danxe ich Ihnen . “ Ig. M in A.
„Bedaure , Ihre wWert. Adresge
nicht ; schon früher erfahren
zu haben . “ F. L in W Acehn⸗
liche Kundgebungen tausende .

unterschriebenen Verzeichnis

in Serlin .

Wir machen hierdurch bekannt , dass der Dividenden -
sckhein Ne. 80 unserer Kommandit - Anteile mit

, 54, — für die Stücke von 600 Mark ,
75 108,. — 5 37 77 77 200 55

von heute an

in Berlis bei unsere , Couponskasse ,
Strasse 86,

„ Aachen dei der Rheinisch - Westfälischen
Disesnte Cesellschaft . - . ,

„ Aug - burg bel der Bayerisehen Disconto - und
Waocksel - Bank . - . ,

„ Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hins -
boeing . Jischer Co . ,

„ Bremen beiuaserer Conponskasse , Stintbrücke 1

„ Breslau „ dem schlesisechen Bankvetein ,
„ Herrn E . Meimann ,
„ Herrn &. v . Pacha ' s Enkel ,

„ Dresden bei der A Igem inem Deutschen
OCredit - Anstelt , Abteilung Dresden ,

„ Nlberfeid bei der 2 ergisch - Märkischen Banlc ,
„ Herren von dler Meydt - Mersten

adhne ,

„ Frankfart a . H . bei unserer Couponskasse ,
Nossmarkt 18,

„ der meulsehen Effeeten - ⸗
und Waehse - Kank ,

„ Halle a . S . bei dem Nalleschen Bank - Werem
von Kulisch , Kaempf & Co . ,

„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in
Hambu g.

„ Mannever bei der Mannoverschen Bank ,
„ Herrn lermann tzartels ,
„ Herren Kphraim Meyer Sohn ,

Herrn A. Spiegelberg ,
„ Karlsruhe bei Herrn Veit L . UBomburger ,

„ Herren St aus d Co . ,
„ Kön bei Herren W I. Oppenkeim jr . & Co . ,
„ Leipzig beider Allgemeinen Deutschen Credit -

Amsfalt und bei deren Recker & Co, ,
„ Magdeburg bei Herrn F . A. Neubauer ,

„ Mennheim de Süddeutsehen Diseonto⸗
ſtesellschaft . - G.

„ Meiningen bei der Rank für Thküringen vor⸗
mals . . Strupp . - . ,

„ München bei der Bayerischen BHyse heken -
Wechsel - Bank ,

„ „ Bayerischen Vereinsbankz ,
„ Nürnberg , Rayerischen Disconto - und

Wechsel - Bank . - . ,
„ Stuttgart bei der Rönigtieh Württembe gi⸗

schen Rofbank ,
„ Herren Stahl & Fuderer

Dharlotten⸗

unter Einlieferung eines Nummern - Verzeichnisses in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Ubr bezahlt wird .

Nach dem 30 . April d. J. wird der Dividendenschein
No. 80 nur
in Berlin U
„ Bremen beiunseren Couponskassen
„ Nrankfurt a . . ]

Bei sämtlichen obenbezeichneten Stellen erfolgt auch
kostenlos die Ausgabe der neuen kehe Gewe n⸗
mteilscheine No. 81 bis 90 nebst Juneuerungsschein

zu den Kommandit - Anteilen upscrer Gesellschaft 1heute ab in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr
Zu diesem Behufe sind die alten Talons mit einem

nach der Nummernfolge geordneten , von dem Einlieferer

eineureichen . Pormulare
hierzu werden unentgeltlich verabtolgt . 63550

Berlin , den 3 April 1906 .

pireclion der Disconto - Gesellschaft .

Ur. Delber 8
Fleischsaft (Corgib)
und Fleisch - EAkrak
liefert die beste Bonuillon
vorbessert die Suppen und

ieub als Genuss - un
Stärkungsmittes .

1 Nlasche kostet 1,50 MX. ,
liefert 15 —20 Tassen .

in allen besseren Ge⸗
schäften zu haben , 8

58187

chule Karlstr . 18. Telef . Nr . 17.

Sform 8
Institut für Vorbereitung

Auf Milftär - ung Schul - Examina :— . Séeekadetten .Aufnahme Fruſfungen fur alte INlassen der Gfent -
NHehen Schulen in hymnastalen und renten Riehtung .

Porzügliche VFerpflegung , gowissenhafteste Erzlehung au
solbständiger Arbeft . Besendere Rücksiehtnahme nuf schyä⸗
cher Begabte . — Erfolge : 93½ %e % Bestandene .

Srospekt und Referenzen köstenlos dureh den
2 5 Begründer und Leiter : K , Stracke .

eeeeeee Einjahr . Turs. d. Handelsschalen Calwu. Kirchheim- Teck.
4937

PAT —N ＋

—

2 Nachspenuxd Urp VEBFEn

7 9155
10

E 85 WINpBe

151 1 Cente i RIEBR .25
— 8 SUXTA

1Kosre28108 .

2 INGENISUR 7
8

15

S . KRUG ,c. . S. f.
S8 MaNNrists
— D A , is d 4 5

R * TELEPHON 860

5 5 Fldü aen e
m 21 Deckenstepperin, ;

Biedfe ' t asse 38 .

Salt e ee
gegen Poſtkart e m Hauie abg
8159 L. Schmidt , S ei , 5 .

NSiranr 7 ＋4 IiUebcnlon der Disconte - Ceselschaft

„ Hamburg bei der Norddeutsehen Bank in
HMamburg ,

„ Leip -ig bei der Allgemeinen Meu ! schen
Creilit - Anstalt und bei deren Abteilung
Becker & Co .

bezablt .

4



Seneral⸗Anzeiger :

G. e 5. H.

Verkaufshäuser :
＋ 8847

U Neckarstadt, Marktplatz.

Echt Porzellan

Laffeetassen
zum Aussuchen

ShUERÆR

Farbige Glasschalen
Stüek

Sr 8ge ebat Forzellan

Machkanne
zum Aussuchen

SYπα

Waässdlffasbnen ebeef fn
Stükzflaschen ut ca 0

Weingläser konisch glatt
Stück

ſTecgſdödfne 6

10
Ballongeschliffen Stück

Henkelgläse
½ Litr . gesicht

½e Titr .Stangengläser geaicht
100 Stück Mk. 9,50 , Stück

Stück

Echt Porzellan

1

peisetelel
tief und ſfach

zum Aussuchen

SbH⁰ ARÆ

rP

Teleph .
913 .

Eee .
henkt

belommtein jeder ,der50 Stück größte garantiert friſche
Trink⸗ u. Siede⸗Gier zu M. . 80 kauft , ein reizendes F

Oſter⸗Körbchen .
Gleichzeitig empfehle auf die Feiertage mein bekaunt feinſtes

Maſt⸗Cafelgeflügel .
Jak . Durler . G 2, 13.

Echt Porzellan

Lückefdosen
m. Deckel u. f. Dekorlert

SrFilOE

Niystal -Weinglaser
in 3 versch . Facons , 2, Aussuchen , Stügk

Kaiserbecher
mit Goldrand , ½ Ltr . Seaicht Stlek

Kaiserbecher
glatt , 10 EIL. Seieht

Henkel - Seidlel
½ Litr . geaicht

Kinder⸗

Henkelgläser

Henkelgläser
1 Ltr . geaicht

Stück

Stück

Stück

Stück

Hnehd 22 * 285— 7 1Für die vorzügliae Ausbildung
unſerer Tochter Anna in der ſelbſtändigen Damenſchneiderei
und im prattiichen Zuſchneiden , welche alle unſere Erwa⸗

tungen übertroffen hat , ſprechen auch wir Unterzeichnete
dem Meiſter und Lehrer Herrn 8198

J . Szudrowicz , Mannheim, M 3, 15
ſowie den Lehrerinnen Doll an dieſer Stelle unſere Aner⸗
kennung und Dank aus . Wir können das Inſtitut des ge⸗
vannten Herrn allen Eltern und Vormündern für 10
Töchter nur beſtens empfehlen und ſind bereit ſtets
Auskunft zu ertellen

Karl Zorn u . Frau ,
Mannbeim

10 1

Wir Katted 8 grossen
Resl 0e eines

ds - und

duren 0
2zerstörten

billigen Preisen .

Balten Sünles Tanl delesenbel
kür dene e

Klieheßteller
blau , Zwiebelmuster Stück

Seffenschalen
dekeriert

Tahnbürstanschaleg
dekoriert

Speiseteller
zum Aussuchen

Email - Handleuchier
Stiick132

Email - Eimer 8
Emall - Teesiebe 1Stück

Fal - Oab - U.Meh fässef
mit Schxift u. Helzdleekel Stück

EfaſlNaffeefasbhen 7

Stüek

1% Liter Stlüek

Einadl-Sefſenffaftef
zum Auhz 2585 Stügk

Tial-Wasserschöpfes
Stück

8

Efel - Muscheloonselen
mit Becher Stück

Stellung
Wwalter , erhalten jg . TLeulo nuch

—3 men , gründl Ausbildg Preis
müss . Proap . gr. Bisher ea . 1200
Beamte verlangt . Viele Taus
Stellung nachgewiasen Dir . P.
Küstner , Leipalg - Schleuss ,

1 Stellen finden .

Sofort geſucht :
1 Kontokiſt , Getreide .
3 tücht . Bautechn . , 200 Mk.
5 Contoriſten , 10/00 Mk.
4 Verkäufer , 2 Lageriſten ,
1 Buchhalter , enge ſpr . u. ſpan . Berſicherungs⸗
5 Korreſpondentinnen , Geſellſchaft
CC ' ùF Blireau ſucht jüngeren Beamten müt

iltalleiterin ſchöner Handſchrift zu ſofortigem
uchhalter , 1803000 Mt . Gige

e ee

2 Reiſende , 8188 Offerten nut Angabe der Ge⸗
3 Maſchinenſchrelberinnen ,

Bureau⸗erband „Neform“
jetzt 1e 0 13 . .

altsauſer . undſeither . Tätigkert
unter Nr . 35049 au die Expedi⸗
tion dis . Blatt . s

Töglich 20 Mark u. mehr

Faneinn 70
Planken P . 14, 1

W eeeceee er

Teleph . 1163

e e ee fl be de .

Neu aAufgestellt :

Einige hübsche eichene

Speise - und Wohnzimmer ]
desgteichen Herrenzimmer

eine Partie helle Schlafzimmer
Ebenso eine Anzahlschöne eichene Büffets 9

sehr gefsllige Formen

in einfacherer und reicherer Ausführung .

Auerkannt solide Arbeit .

12
W. Landes Söhne , Möbelfabrtk

Mannbheim 0

dGbösstes Etablissement für komplette Wohnungseinrioftungen . 5

10⁰ eeee Ae eee
1

ie Sdi einer

Elllot - Schreibmaſchine
bacht eine ſudpeutſche Maſchinenfabrit eine

tüchtige Kraft
per ſofort oder ſpäter . 4958 5

Naur Bewerber , die mit der Ellfolt⸗Maſchine durchaus

verlraut und in ähulicher Stellung ſchon täuig geweſen ſind g

wollen ſich melden unter Angabe der Gehaltsanſorüche unter

0 . 885 F. M. an Rudolf Moſſe , Maunheim . 19

I0 ale
Zoitung . d. In - u. Auslandes

kann man verdienen d he lohn
Fabrikauon u. Pertrieb v. Neu⸗
heuen lägl . Maſſenartikel . Vei⸗
laugen Sie ſoſert Ratalog gratis
und nanke . Heine . Heinen ,
Mülheim Nuhr⸗Broich. 1228

Beſſ . Mädchen
für nachmittags zu 2 Kindern
geſuch 35034

Lameyſtraße 16, 2. St . 118,

Madehen
jeder Art finden gute

Frau Hipper , II

2
8Agenten

welche 596 beſuchen , kön⸗
nen gut eingefüh ten Ar⸗
tikel mit betommen

hohe Proviſion
u, bei entſprechender Leiſtung
Fixum u. Propiſion . Nur
ſleißige energiſche Perren ev.
auch Damen wollen ſich mel⸗
den unter M. 894 F . M.

RudolfMoſſe
5 „ .

5 J Nleſ Ad
gelucht ge⸗en kl. Bergittung .

Volk , R 7, 20 2. St .

350 1

Tüchtiges, gutempſohlenes
ELI

Maädebhen
perfekt im Kochen und allen

— ſofort geſucht.
hn mon , tlich 28 —30 Mark .

35048 E I , , 4. Stock .

Brates Mädthen
ür beſſ. Haushaltung ſeſurt bei

8041¹1

63572

0 5, 4.

5

Mannbem .

( peuſ . Beamter ) bürgl . mö l.
Zim . mit daran anſtoß . leerem
Zim . od. Küche . Mittagst ſch er⸗
wünfeht jedo h nicht bedingt . Off
Ant. Nr. 8171 a. d. Exped .d. Bl.

uf 1. Mai ſucht alterer Herr Monatsmädchen Offert . mit Ausserster Preisangabe u möglichst

oder Frau geſücht
r vormitiag von 8 is 11 Uhr
und nachmittags 1 bis 3 Uhr .

e be!
Strubel . 85028

Laden gesucht .
Eine grosse deutsche Naah und Schokoladen - Fabrik suellt für

den Verkauf ihrer Fabrikate für bald , eytl . später , einen schönen
hellen Laden , etwa 4 m 8breit u. 6 bis 8 m tief , mit Nebenräumen
nur in der besten Geschäftslage an der Hauptrerkehrzader 1¹

beförd , Rudolf Mosse , Berlin , S. W, u. Chiftre H. Z. 4678 .

9
5 Lohn geſucht . 8195

Veilſtraße 10, 3 Tr . Jungbuſch)

Besseres Hädehen
zu 3 größern Kindern
geſucht . 8189%

2˙ 12 . barterte.r

u Zu verkaufen .

Eisschränke
von M. 26 . — an . Alle Großen
vorrätig . 35965

Büßfet⸗ und Gisſchrank
Fabrit⸗Lager

Theodor Hess .
Burean M 2, 17. Telepon 1571.

genauen Skizzen
4959

pozeflan-Figrosiagers
und bringen solche mit anderen 00

aren zu

diek , mit Untevtoller

SDR .

Eeht Porzellan

feschplaten
zum Aussuchen

UU . R

Sfellen suchgh
Resender

hervorragend gewandt und
gl . w. 115Off . u . Ia. Nr . 3201 an die

Erpedition 58 . Plattes .

Junger Mann het ſchöner
Haudſchrift mit einf . Buchführ, ,
Korreſpond. prakt . Koutbrarh . ,
Stenogzr . Maſchienf renkanſi
echnen verttaut , ſucht Stelln

hel beſcheivenen Auſprüchen . Gefl ;
Offerien uuter . 32050 an It
Erbeditiou dä. Blattss .

Angehenbderbommis wün t
ſich pei 1. Juli zu veräudern , un
ſelſte Keuſtniſſe zu erweltern .

Geſl . Offsrten unter Nr . 8les
au die Expedetion ds, Elat es.

Tüchtldes , gebild .
ſucht Stelle a18 Stützs oder za
Küdern , am liohſten unch Ausſp .
Off . unt Nr. g165 au pie Lrrthd

Fräntein
ſucht Stellung als eſellſchaſte in
zur elnzeln , Datze p. ſo or ad . .
April , bier ed auswarts .

Fränlein
ſucht ien als
beiin einzern . Herrn ß. ſoſorl g
15 April , hier od. auswär 8.

fietgesuche .
uger Kaufmaun ſu

1 per 1. 4. gut mödliertes
Zimmer niit Peſß⸗
ſion in beſſerer Familte , Näßl.
K 4.
A. W. Nr . 34672 a. d. Expeg .

Ruhige kinderl . Fantitie 42per 1. Jul ; oder irüher
Zim . ⸗Wohnung Uiit 557in inh . Haufe . Off . mit Pee
augabe und Stocwerk unt . Ne
78i8 au die Exrped. d8, Bl⸗

5 Huͤbſche 555
5 Zinmer⸗Wohunn
in ruhigem Hauſe , von klein
älterer Familie zu miekeſt
geſucht .

Gefl . Offerten unler N
85055 an die Exped d3, Bl⸗

33 Auſbewahung von Bitr
und Lebeusmittel wud an

ten geu t. Oſſerten under 9*25042 au die Expedition dis . B

8182

Eff m. Preisang . .

dem Wald of en Reller zu mit



erstklassiger Fabrikate au unerrelcht billigen Preisen .

Covert eoat
in ca. 70 Farben , 100 u. 110 m

breit , glanzreiche Qualitäten
Meter . 50, . 50, . 80 , . 50,. 50

Kostüm - Stoffe

Engl. Moppe
86ppelte Breite , solide
Qualität Meter 9

Phantasiestoff aparte Dessins , 100 u. 110
om breit , solid im Tragen

Meter . 50, . 50, . 00 ,
Engl. —55 Aerdne schmack , für eleg .

0 Kostüme , 130 em breit
Meter 5 . 0, . 50, . 60, 2. 10,

Bl 5

In Kleidersloffen und Konfeklion viete ich auch für dlese Saison eine Sans enorme Auswahl herverragender Neuhelten nur

Kleider - Stoffe usen - Stoffe
68308

Useh - Planel farbig ,
Streifen

Imitation ,
moderne

Bell - 48
NMeter

ppelte Breite
70 Muster

2 60, . 10,1 . 75,1. 50, 2

Tailor madle reine Welle , 110 em breit ,
lein in sich Kariert

Mtr . . 20, . 50, . 50, . 50, . 00,

110 em breit , speziell für

Strapasierkleider
Metor . 50, . 00, . 50,

U reine Wolle ,

Meter

Covert eoat ray
gezwirnte Qualitäten ,

lein in gich gestreift

Meter . 70 , . 205 . 805

für Blusen
in

speziell für Kestüm - Röcke ,
ohne Futter zu veranbeiten ,
130 ch breit

eter 8285531905

esnormer Auswahl

aparte Streifen

. 00, . 80,

74

Uiné reine Wolle ,
Original Wiener

110 em bre
Neulieit

ſtr . . 50, . 0b, . 50 ,1. 05,85 Plg

für Kleider

aparte

Neuheiten

Die grosse Mode für Kleider

und Slusen .

2u Besatzzwecken

Shormer Auswahl

in

Lm 122
An Mindesſtatt wird un⸗

ſlände alber abgetreten :
Ein 14 Monate alies geſund

Ul. kräftiges ſchönes

Mädchen
heſſerer Herkunft . Intereſſenten

mögen ihte Adreſſe 1 Nr . 8144
in der Exp d ds. Bl. utederleg .

baddertehr
Welche vermöge de Dame

5395 einem Manue Markt 60 .
ergütung nach Ueverenkunfe

Diskret on. Biſef unter Nr sogeé
Au die Exged d. . .

440 %
0 5 J. Ileli v. Geſchäts⸗

ann zu leiten geſun ,

gegen gute Sicherheet u. 40 M.
ortiger Na laßz. Agenten ver⸗

ſeſen , Offerten unter Nr. 8170
du die Erpedit ou dſs . Bla tes .

1 Ankauf

Lumpen u. Nenugaefene
werden zu den hochſten Preiſen
angekauft ; nehme jedes Quantu
in meinem Hauſe in Eupfang
Wilnelm Gahn , du 5, 1

Tele on 1886. 339921

Verkauf .
5

HMa us8
mit Dopelwobnung , feinſte
Lage , hochrentabel , elegaut
ausgenaltel , zu berkaufen .

Oſferten nur von Selbureflek⸗
tanſen un Nr. 8173 g. d Exped

Heidelb 0 Landhaus
wegen Fortzug zu 25000 Mark

Eſſet See
blllig

nahrhaft . gesund

Daher dieſe Woche billige Preiſe . Nur allerfeinſte , ausge⸗
ſuchte Tafelfiſche kommen heute und folgende Tage zu nachfolgend
billigen Preiſen zum Verkauf .

enls⸗
Itell uuig 1885

Piano- ſachesSter
von Mk. 350 neito an ba 9o *
tein mit beweglichen Fieguren
Mandol ne, Lichteff . Glegante

S neu von WMel. 900 an
andpianos von Pik . 140 an,

Muſttautsmat . v. Mk. 25 an.

Kinematograph ,

Pansramas in Ausverkauf
un! noch wenige Tage ſpott⸗
billig zu allen annehmbaren
Preiſen . ( Ca. 200 Apoalate . )

N

Automaten⸗Seip ,
Fraukfurt a . Main ,

Kaifſerſtraße 77, ſpäter nur
Munerlager Moſelſtiaße 992
1 hoch' . Zleil . Spiegelſhrank1 voll hell engl . Bei , Waſcht .

m. Spiegelanbaß, 1 Dplomaten⸗
Ide biiſch , 1Kaſſenſchranku a.
Aurbewahrungs agg ; Re 4 9471

Abeljau:
Pfund 15 Pfg .

Pfund 20 — 25 Pfg

Dieſer Kabeljau eignet ſich beſonders zum Backen , hat
ſchönes weihes Fleiſch und iſt ebenſo nahrhaft als Fleiſch .

ausgeſchnitten

3¹ faufen geſucgt ein als.
Sofort verfüg ares Kapzal

A2ho Mk. Bedingungen : Ber⸗
ſultter verbeten . Nur erſtklay .

Weſch mtielagen kommen in Be
Facht .Bllige unkündbare Hypoih ken und nachwesslich zu 7 %

f mirende neue Häuſer von Bau⸗

11 55 erhalten du Vorzug .
Offerten , denen eine dieſer Egeu⸗
ſchan. ſehlt ſind wertlos . Beſitzer ,
die oane Ma ler verkauſen wollen

tie Ohennur . unt Hau ve 9e . lulis an die Erped d.

uu kaufen
it erhaltene Kücheneinrichtg .

Unt . Nr Stas an die Epb.5 der Telle Kafllicher

Cebiſe kauft
Fran G. Hoen aus Köln Don⸗

den 5, April hier ,
NMöte Vietoria , 4b &, 2,

Etage , Zimmer 15 . 8169

Ge k. aber auf erhalt . Büſſet

0 kaufen geſucht . Off . ut
Preis uin , No 81 % a d. Exob.

einzeln wie in

eBüe 10 Bibl kauft zu
höchst . Preis

A. Bender ' s Antiquariat .
0 4 , 17 . 2000

Dampfkeſſel ,
ſtehender, —8 qm zu aen

ücht . Offerten unter J.
28952 an die Exved . ds . 81

Geverſ
Kleider u. Stiefel kauf u.

verkauft . 28194
Georg Dambach , P E, 22

zu verkauen Plachtv. Lage . Ge.
Garten . Offert . unter N. 35044
au die Erbed tion dſs . Blis .

＋ 35 41
Gut ehend. Milchgeſ äft

mit 200 Liter Milchverbrauch ,
unter günſtigen Bedingungen zu
derk. Näheres in der Exp dit .

Cadeneinrichtung
poſſb llig abzugenen . 8161

Nah ſres d 3 , 1 , 1 Tr ,

2 Pl
Diens mädehen -

Kleider
Ux u, fertig 90in Druckkattun

5 Saumwolle
Slamosen von All .

Luclw . Feist , F 2 , 8 .

n TiſchEin flamm.Weährtegbiſe35006 H 7, 15, II .

Gut erh. Wer ſchaftsenmichiung
ganz ode leilweiſe ſow eeine

offelle Halle , ſof. bill . zu verk. Off.
unt W M. 60 poul . Mannheim . 177

Aeu erſt ſol. P aut o,
friſch repariert und poliert , iſt
wegen plögl . Wegzug für 280 Mk.
zu perkaufen . Näheres an die Ex⸗
pedition ds Blattes 8087
Schreibpult Pa bageitäſtg,Glaskaſt .
zu verk. 8 3, 6, Cigacrenlad . „ „

Eleganter , guterhalteuner 7986

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen . 7986

— Volzſtraße 13 , IV .
Großer e eg ſlih

Laden dder Zn . Abt. biig zu
verkanfen . MA , 8 2 St . 3494 .

Heßde Mille Eigarren ,
berichtedener Qualſat ſowie

Cigaretten und Tabak pie 8⸗
zwert zu verkeuf . Nah . Schwetz⸗
ingerſtraße 31, part . 35 35

Wegen Wege as 10 Pracht⸗
volle Oleander⸗Bäume b. Ul
zu vertanzen . 8134

Beethevenſir . 20 , 3. S ock

Slehpült & 4, 18, Laren .

Feinſte kleine Schellſiſche

Allerfeinſte große Schellfiſche

Allerfeinſter Seelachs , nusgeſchuitten

Bfund 15 Pfg.

Yfund 25 — 35 Yfg .

Vfund 25 Pfg.

Rotzungen , Schollen

SAIm
De jſo ſchön wie Rheinſalm , ausgeſchnitten Pfund nur Mk. . 20 .

Ans der Räuch
geräuch . Seelachs, e uſw . ſowie alle

Bismarckheringe , Geleeheringe , Aal undFiſchmarinaden

täalich friſche Räucherwaren , als : Kieler

Bückinge , echte Kieler Sprotten ,
685715

ſlerei :

als :

Lachs in Gelee , Särdinen , Sardellen uſw .

Bolländer Vollheringe , Stück 3 und 6 Pfg . , Dutz . 55 und 70 Pfg .

Matzes⸗Häringe , Slüt 0 Pfg.

Nordse

Peter Deuss , P 1 .

Nenes Jaft0
55Aeuks 15 ücktritt⸗Breme
ert billig zu vertanſen 3473

eee 0
85 Stock

‚Fischhalle

1

Wohnhaus mit Laden auf Abhruch zu ver fnafel.
Näheres Friedlrieb Rötter , Möbelfabrik .

Nertaus eon neue e
Ausgg ue, vollſändig nen , um⸗

ſtändehalbet überaus günſig ah -
zigeben . Gefl . Auge ote untei
J. T. G 8166 haußptpoulagernd
Maunberm erbeten . 8166

ghochleine 2 und Z3ſitz.
Taſchendivane , 10 elega te
Trume ux , 8 ech gewichſte
Vorplatzſtänder , moderne
Saloneinrichtungen ( je 1 Sofa
2 Faut . ) ein Salonichrant
ein Vertikow , ein nußb . und
ein eich. Hervenſchreibtiſch,
ein thür . und ein 2tuüt .
Spiegelſchrank, eine beff re
Waf kommode mit Marmor
und Spiegel ;

Ferner :

1 Schlatzimmer⸗,
eine Rücheneinrichtung

und vieles mehr .

M 2, 17. part . links .

P. Die ößel ſind neu
und we den ſpottbillis jedoch
nur gegen Barzahlung ab⸗
gege ben . 3198

Anzuſehen von 912 und
—0 Uhr .

Stellen finden

JIungerer

Bureaudiener
gesucht .

BraohWI,Bopefl Abie. . 89.

Mannkbeim Käterkhal.
Han⸗ Mag ei ſofort deſucht

Stadt Nihen D 4 , 11 .

4968

Ein ſtadtkundiger 85041

Ausläufer
ſofort geſucht . Lorzzütſtellen
swiſchen 12 und 1 Uhr .
Farberel RKremer

Bismarckplatz 18/17 .

filenedinlegerin
für ꝓer

ſofort geſucht . gare

Dr . H. Haas ' sche
Buchdruckerei

Q. m. b. H.

Wir ſuchen zum ſofor⸗
tigen Eintritt eine jüngere
tüchtige

Perkänferin
die mit der Spitzenbranche
und konfektionierte Weiß⸗
waren vollſtändig ver⸗
traut iſt . . 056

Heru. Schmoller & Co.
Gute Arbeiterinnen u Sehr⸗

mädchen ſofort geſucht . es
A. Maschauer , Robes ,

U1 , 28, 3. Stock .
Ein braves ſunges Mädchen

für tagenſer in kle nen Hausbalt
geſ. Beethor venſtr . 5 brt . 8163

welches kochenTich. Mad kll und bügein
kann gegen boben Loen gelucht .
8162 Rennershofſtr . 17 8 St .

Eßrliches Mädchen für
häusliche Arbeit ſofort ge⸗
fucht . is 5 , l , 8128
Ordentl . Mädchen ffür alles ſofort
gelucht 1, 12 , 8. St 8181

Ein küchf. Müdchen
ſofort geſucht . 35023
Nuh Schwetzingerſtr . 3, part ,

Relſlices Haäabchen
beenr

deſuat .8157 A , 23 , 8. Stock .

Cht 0kfleißize Mongtsfrau
jür Vormitiags geſucht.

U . 9 . 2 Trepp .
Monats Sfrau

ſofort eſucht . 8192
Sontardſtr . 18 , III r.

Biabes , ſleuges Mädchen *
Hüche uld Haus g ort ge ücht .
8142 A 7 1,3 Stock
Ig . Mädchen , das eidas koch.

84887

tann , gef. 1, 13 , I. . 1811
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